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	 3Die eGovernment-Medien

Das integrierte Cross-Media-Konzept für 
erfolgreiches Marketing im Public Sector
Mit dem Medienkonzept von eGovernment erreichen 
Sie die Entscheider im Public Sector medienübergrei-
fend und wirksam in den wichtigsten Phasen des Ent-
scheidungsprozesses:
 
Print – Strategie
Online – Recherche
Events – Persönlicher Austausch
Services – Kontakt

Das flexible Konzept ermöglicht es Ihnen, Ihre spezi-
fischen Marketingziele erfolgreich und messbar zu er-
reichen. Sie erhalten dabei die größtmögliche Unter-
stützung eines professionellen und serviceorientierten 
Beratungsteams.

�•	� Die Fachzeitschrift eGovernment gibt einen zuverlässigen 
und kompletten Überblick über aktuelle Technologien, In-
itiativen, politische Trends und rechtliche Vorgaben, die 
für den Investitionsbereich dieser Zielgruppe maßgeblich 
sind. Sie bietet praxisbewährte Lösungsvorschläge und 
enthält wichtige Informationen und Anzeigen zur IT-Be-
schaffung im Public Sector.

•	� Das Informationsportal eGovernment.de bringt alle wich-
tigen Informationen, die für IT-Verantwortliche im Public 
Sector ad hoc und in hoher Qualität online zur Verfügung 
stehen müssen: News, Fachbeträge, Whitepapers, Pod-
casts, Webcasts und Fallstudien sowie eine umfangreiche 
Anbieter-Datenbank. 

Die Vogel IT-Akademie veranstaltet jährlich den 
»eGovernment Summit«, bei dem sich persönlich 
geladene, hochkarätige eGovernment- und 
Verwaltungsexperten auf Bundes- und Landes-
ebene im kleinen Rahmen über die aktuellen 
eGovernment-Herausforderungen und -Lösungen 
austauschen. 

Auf der »eGovernment Kommunal Digital 
Conference 2026« diskutieren IT- und Digitali-
sierungs-Entscheider aus kommunalen Verwal-
tungen mit Experten aus der Wirtschaft und 
Politik über Lösungsansätze für eine erfolg-
reiche Digitalisierung sowie Zusammenarbeit  
im föderalen System.

Die »Digitale Schule Virtual Conference 2026« 
bietet Entscheidern des Bildungs- und 
Schulwesens sowie Anbietern die ideale Platt-
form, um sich über die zahlreichen Heraus-
forderungen aber auch Chancen bei der Digitali-
sierung des Schulwesens auszutauschen.
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erhalt und den Mut 
zur Veränderung.
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Teresa Ritter stellt 
den neuen Security-
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Campus vor – und 
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Bildungsbereich.
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In dieser Ausgabe

Unter ganz besonderen Vorzei­
chen stand in diesem Jahr der 
 Zukunftskongress Staat & Verwal­
tung – was sich unter anderem 
darin äußerte, dass das neu ge­
schaffene Bundesministerium für 
Digitales und Staatsmoderni­
sierung (BMDS) die Schirmherr­
schaft übernahm. Oliver Lorenz, 
der Initiator der Veranstaltung 
und CEO von Wegweiser, sieht al­
lein schon in der Gründung des 
Ministeriums ein Aufbruchs­
signal: „Jetzt zählt konkreter Fort­
schritt – nicht die nächste Strate­
gie.“ Die Unterstützung durch das 
BMDS unterstreiche die Rolle des 
Kongresses als Impulsgeber für 
die digitale Transformation: „Ge­
meinsam setzen wir ein Zeichen 
für echten Gestaltungswillen und 
nachhaltige Modernisierung.“

Staatsmodernisierung  
als Daueraufgabe?

Über die kommenden Aufgaben, 
das neue Gemeinschaftsgefühl 
und die zentrale Rolle des BMDS 
sprach denn auch der parlamen­

tarische Staatssekretär des Minis­
teriums, Philipp Amthor, in sei­
ner Keynote am Abend des ersten 
Veranstaltungstages: „Für ‚mein‘ 
Haus ist das ein Termin, wie er 
besser nicht passen könnte.“ Gre­
mien und Institutionen wie die 
Initiative Handlungsfähiger Staat, 
die „das Kernstück unseres Mi­
nisteriums beschrieben“ habe, 
oder auch der Normenkontrollrat 
hätten bereits wichtige Leitplan­
ken gesetzt, betonte Amthor. 
 Keinesfalls soll die Daueraufgabe 
Staatsmodernisierung zu einer 
Aufgabe verkommen, die dauernd 
nicht erledigt wird. Allein schon 
die einbezogenen Ressourcen zeig­
ten, dass man es ernst meine.
Aber nicht nur Amthor hatte viel 
Interessantes über die jüngsten 
Aktivitäten im Bereich der 
Verwaltungsdigitalisierung zu 
 berichten. Neben diversen Best­
Practice­Vorträgen und Diskussi­
onsrunden, die in den Workshop­
Räumen des Westhafen Conven­
tion Center stattfanden, gab es vor 
allem auf der Hauptbühne immer 
wieder spannende Einblicke in die 

aktuellen Pläne der wichtigsten 
Institutionen. Über die aktuelle 
Arbeit des IT­Planungsrats bei­
spielsweise sprachen dessen dies­
jährige Vorsitzende Ina­Maria 
Ulbrich, Staatssekretärin im Mi­
nisterium für Inneres, Bau und 
Digitalisierung des Bundeslands 
Mecklenburg­Vorpommern, und 
 FITKO­Präsident Dr. André Gö­
bel. Dabei räumten sie auch gleich 
mit der Begriffsverwirrung auf, 
die mit Deutschland­Stack, 
Deutschland­Architektur und 
Deutscher Verwaltungscloud ein­
hergeht. Denn nicht nur Modera­
torin Ann Cathrin Riedel, NExT 
e.V., kam dabei nach eigenen An­
gaben „durch den Tüddel“. Göbel 
gab zu, dass dies auch in seinem 
Wirkungskreis vor wenigen Wo­
chen noch der Fall gewesen sei.

Kommunikation als 
Schlüssel zum Erfolg

Dies allein zeigt, wie wichtig der 
Austausch zwischen allen Betei­
ligten ist, und auch das kam im­
mer wieder auf den Tisch. Ob es 

nun darum geht, in den Gremien 
eine gemeinsame Sprache zu spre­
chen, den Mitarbeitenden in der 
Verwaltung die Ängste vor den be­
vorstehenden Veränderungen zu 
nehmen oder die Bürgerinnen und 
Bürger mit ins Boot zu holen: 
Offene Kommunikation ist dabei 
der Schlüssel zu erfolgreicher 
Digi talisierung und Staatsmoder­
nisierung – und gerade Events 
wie der Zukunftskongress „sind 
wichtig, damit wir darüber kom­
munizieren, wie wir die Zukunft 
gestalten“, wie Göbel auf Nach­
frage betonte. „ Da wird vor allem 
der nächste Zukunftskongress, al­
so der zwölfte, besonders interes­
sant und relevant werden, weil wir 
dann bestimmt erste Lösungs­
ansätze oder vielleicht sogar schon 
erste Ergebnisse […] diskutieren 
werden.“ aus

Zukunftskongress 2025

Gemeinschaftsaufgabe 
Staatsmodernisierung
Vom Bundesdigitalministerium über die FITKO bis hin zum IT-
Planungsrat: Ganz im Sinne eines offenen Austauschs gab sich 
das Who is Who der Verwaltungsdigitalisierung auf dem Zukunfts-
kongress 2025 die Klinke in die Hand.

Der eGovernment-CIO des 
Jahres 2025 ist Dr. Mehring

Nach einem fulminanten 
Schlusslauf ist es Dr. Fabian 
Mehring, dem Bayerischen 
Staatsminister für Digitales, 
gelungen, den begehrten 
Titel „eGovernment-CIO des 
Jahres 2025“ nach Bayern zu 
holen. Der Award wird all- 
jährlich von der eGovernment-
Redaktion verliehen. Die feier-
liche Übergabe der Award- 
Trophäe fand in diesem Jahr 
ausnahmsweise in Augsburg 
statt, die Redaktionsleiter 

Susanne Ehneß und Stephan 
Augsten begrüßten Dr. 
Mehring persönlich in den Ver-
lagsräumen.
„CIO des Jahres sein zu dür-
fen, ist Ehre und Ansporn zu-
gleich“, kommentierte der 
Preisträger. Gemeinsam mit 
seinem Team habe er in den 
vergangenen eineinhalb Jah-
ren einen „spürbaren Digital-
Turbo für Bayern“ gezündet. 
„Umso mehr freut es mich, 
dass unser Engagement bun-
desweit gesehen und für vor-
bildhaft befunden wird. Mit 

diesem Rückenwind kämpfen 
wir weiter für einen modernen 
Staat mit einer innovativen 
Verwaltung und helfen mit, 
Deutschland seinen Weg an 
die Spitze des KI-Zeitalters zu 
bahnen.“
Als Award-Preisträger beerbt 
Dr. Mehring die Staatssekre-
tärin für Digitalisierung und 
Verwaltungsmodernisierung 
und CDO in der Berliner Se-
natskanzlei, Martina Klement. 
Im Jahr zuvor, 2023, war der 
Titel nach Rheinland-Pfalz ge-
gangen, als die Leserinnen und 

Leser der eGovernment mehr-
heitlich für Fedor Rose ge-
stimmt hatten.

Über den Award

Jedes Jahr vergibt die eGovern-
ment-Redaktion den Award für 
den oder die CIO des Jahres, 
zur Wahl stehen die 16 Lan-
des-CIOs und bis zuletzt der 
Bundes-CIO, wobei dieser Pos-
ten im Zuge der Gründung des 
Bundesministeriums für Digi-
tales und Staatsmodernisie-
rung gestrichen wurde.    aus

Philipp Amthor, parlamen-
tarischer Staatssekretär am 
BMDS: „Für ‚mein’ Haus ist 
das ein Termin, wie er besser 
nicht passen könnte.“

Kurz gemeldet

©
 P

h
ili

p
p

 A
m

th
or

/J
en

s 
O

el
le

rm
an

n

25. Jahrgang  www.egovernment.de ISSN 2941-2870 (Print) | ISSN 2944-3598 (Online) 

Ausgabe 07/2025 30. Juni 2025

OnlinePrint

ServicesEvents

Die Medien-Segmente



Mediadaten 2026 | Print 	 4

Die Vogel IT-Medien



Print

Die Fachzeitschrift für die  
Digitalisierung der Verwaltung

BSI-Präsidentin Claudia Plattner, 
deren Behörde erst im März eine 
Kooperationsvereinbarung mit 
Google geschlossen hatte, sieht die 
Lage nüchtern. Den schleppenden 
Fortschritt in Sachen digitaler Sou-
veränität führt sie nicht zuletzt 
 darauf zurück, dass „manche der 
großen Firmen, vor allem aus den 
USA, jetzt schon zehn Jahre Vor-
sprung haben, was entsprechende 
Investitionen angeht“. Explizit er-
wähnt Plattner dabei den Bereich 
der KI-Anwendungen, in dem das 
BMDS immerhin grenzübergrei-
fende Gespräche führt, um Über-
regulierung zu verhindern und die 
Wirtschaft zu entlasten. Gleichsam 
wurde mit dem „KI-Service Desk“ 
der Bundesnetzagentur ein zen-
trales Beratungsangebot für Un-
ternehmen zu Fragen europäischer 
KI-Regulierung geschaffen.
Um auch dem zweiten Namensteil 
des BMDS gerecht zu werden, soll 
ein neu eingerichteter Staats-
sekretärsausschuss tiefgreifende 
Reformen für schlankere und 
 effizientere Behörden entwickeln. 
Im Herbst will das Ministerium 
seine Modernisierungsagenda prä-
sentieren; und parallel dazu die be-
gonnenen Projekte zur Verwal-
tungsdigitalisierung – vom Natio-
nalen Once-Only-Technical-System 
(NOOTS) über die EUDI-Wallet 
bis hin zur E-Rechnungsplattform 
– konsequent vorantreiben. aus

Obgleich noch in der Konsolidie-
rungsphase, sieht Digitalminister 
Dr. Karsten Wildberger das am 
6. Mai 2025 gegründete BMDS auf 
einem guten Weg: „In den ersten 
100 Tagen haben wir den Aufbau 
des Bundesministeriums für Digi-
tales und Staatsmodernisierung 
entschlossen vorangetrieben und 
gleichzeitig [...] den Grundstein für 
ein digitales, modernes Deutsch-
land gelegt." Nicht nur habe man 
sich zum Übergang der Aufgaben 
aus dem Kanzleramt und fünf 
 Ministerien einigen können, man 
sei dank pragmatischer Lösungen 
trotz der noch dezentral verwalte-
ten Haushaltsmittel bereits hand-
lungsfähig, berichtet das BMDS.
„Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter aus den sechs Häusern ar-

100 Tage BMDS

Netzausbau hui, digitale 
Souveränität pfui?
100 Tage, das ist auch für das noch junge BMDS die „magische 
Grenze“, um eine erste Bilanz zu ziehen. Die Weichen für Netzaus- 
und Bürokratieabbau wurden bereits gestellt, mit Blick auf das 
 Thema digitale Souveränität gibt es hingegen bereits Kritik.

Digitaloffensive in Thüringen

In Thüringen hat das neue Di-
gitalkabinett unter Leitung von  
Digitalminister Steffen Schütz 
und Digitalstaatssekretärin/
CIO Milen Starke in seiner 
ersten  Sitzung mehrere Vorha-
ben beschlossen, um die Digi-
talisierung im Land voranzu-
bringen. Wie im Januar schon 
angekündigt, soll ein Praxis- 
und Digitalcheck für gesetzli-
che Regelungen entwickelt 
und eingeführt werden. Thü-
ringen gehe damit über den 
Ansatz des Bundes oder ande-
rer Länder  hinaus, da die bis-
her getrennten Prüfansätze zur 
Praxiseignung und zur Digi-
taltauglichkeit in einer Online-
Plattform zusammengeführt 

würden. „Wir sind die ersten, 
die den gesamten Rechtset-
zungsprozess in einer Open-
source-Low-Code-Plattform 
umsetzen“, verdeutlichte Di-
gitalminister Schütz.
Thüringen hatte bereits mit 
der Gründung des GovTech 
Campus im Mai einen Schwer-
punkt gesetzt: Der Erfurter 
Campus soll Methoden und 
Werkzeuge entwickeln, um Ge-
setze und Verwaltungsser-
vices „digitaltauglicher und 
somit bürokratieärmer zu ge-
stalten“, wie Schütz seinerzeit 
erläuterte. 
In der Sitzung am 12. August 
wurden auch eine Dienstan-
weisung zum rechtskonformen 

und transparenten KI-Einsatz 
in der Behördenkommunikation  
sowie Verbesserungen der di-
gitalen Angebote beschlossen: 
Alle Verwaltungsleistungen 
sollen zeitnah in den Thürin-
ger Zuständigkeitsfinder ein-
gepflegt werden. Zusätzlich 
werde bereits an einer „Thü-
ringen-App“ gearbeitet, über 
die ein einheitlicher Zugang 
zu allen digitalen Verwaltungs-
leistungen des Freistaats er-
möglicht werden soll.
Digitalstaatssekretärin und 
CIO Milen Starke stellte die 
Kernpunkte der Digitalstrate-
gie „Smart State“ vor. Dazu ge-
hören zentral definierte, lan-
desweit zu etablierende IT-
Standards zu Infrastruktur, 

Anwendungen, Schnittstellen 
und Prozessen, aber auch die 
enge  Einbindung von Kommu-
nen und Bürgern. 
„Wir planen Bürgerdialoge und 
den Ausbau der Behörden-Ser-
vicenummer 115 mit einem all-
zeit erreichbaren Chatbot-An-
gebot“, so Starke. Digitalkom-
petenzen in der Verwaltung 
sollten aufgebaut und Initiati-
ven wie das freiwillige digita-
le Jahr  gefördert werden. Das 
Thüringer Ministerium für Di-
gitales und Infrastruktur hat-
te im Juli bekannt gegeben, 
dass am Umsetzungskonzept 
für ein freiwilliges digitales 
Jahr nach dem Vorbild Baden-
Württembergs und Hessens 
gearbeitet werde.  nh
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Pole-Position

Die Stadt Augsburg 
ist bei den Online-
Services ganz vorne 
dabei. Frank Pintsch 
erklärt die Gründe.

3 DigitalService

Work4Germany: Was 
die Fellowships in der 
Verwaltung bewirken 
und wie sie sich selbst 
verändern.

11 SPEZIAL

Lösungen und Hin-
tergründe rund um 
die Themen „Smart 
City“ und „Smart 
Country“.
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beiten jetzt unter einem neuen Leit-
bild – schlank, effizient und res-
sourcenschonend“, kommentiert 
Wildberger. Als Hauptsitz dient 
nun ein Bürogebäude im Zentrum 
Berlins, das zuvor vom Bundesge-
sundheitsministerium angemietet 
wurde. Den Steuerzahlenden ent-
stünden dank dieser Lösung keine 
zusätzlichen Kosten. Einen legis-
lativen Erfolg verbuchte das BMDS 
mit dem TKG-Änderungsgesetz 
2025, das dem Glasfaser- und Mo-
bilfunkausbau ein „überragendes 
öffentliches Interesse“ einräumt. 
Dadurch erhalten Genehmigungs-
verfahren für den Netzausbau 
 Vorrang vor Denkmalschutz und 
 Naturschutz. Für zusätzliches Mo-
mentum sollen entbürokratisierte 
Verfahren und der erleichterte 

Glasfaserausbau in Gebäuden 
 sorgen.
Ein aus Digitalisierungssicht wei-
terer wichtiger Punkt, nämlich die 
Stärkung der digitalen Souveräni-
tät, kommt nach Ansicht der Open 
Source Business Alliance (OSBA) 
allerdings zu kurz. Entgegen der 
Vereinbarungen des Koalitionsver-
trags seien die Themen digitale 
Souveränität und Open-Source-
Software nicht vorangetrieben ge-
worden, die OSBA spricht gar von 
Lippenbekenntnissen.
Untätig war das BMDS indes nicht, 
wie Wildbergers Antrittsbesuch in 
den USA oder der gemeinsam mit 
Frankreich, den Niederlanden und 
Italien bei der EU gestellte Antrag 
zur Gründung des „Digital Com-
mons EDIC" belegen. Dem OSBA-

Vorstandsvorsitzenden Peter Gan-
ten gehen die Bemühungen aber 
nicht weit genug: „Wir erwarten 
zwar nicht, dass die Bundesregie-
rung bereits nach 100 Tagen alle 
Probleme gelöst hat, aber es soll-
ten wenigstens die richtigen An-
sätze sichtbar sein – das ist leider 
nicht der Fall.“ Stattdessen über-
weise die Große Koalition den Big-
Tech-Unternehmen aus den USA 
weiter Milliarden an Steuergeldern 
und festige damit bestehende 
 Abhängigkeiten. Die vom BMDS 
als Zeichen der neuen „Attraktivi-
tät des Standorts Deutschland“ ge-
deuteten Milliardeninvestitionen 
von Unternehmen wie Oracle und 
 NVIDIA in KI- und Cloudinfra-
strukturen sind dabei vermutlich 
nur ein kleines Trostpflaster.

Kurz gemeldet

Dr. Karsten Wildberger,  
Bundesminister für Digitales 
und Staatsmodernisierung.
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Die Fachzeitschrift eGovernment informiert die 
IT- und eGovernment-Entscheider in Bund, 
Land, Kommune und in den öffentlichen Ein-
richtungen über alle fachlich relevanten  
Bereiche der Verwaltungsdigitalisierung im 
Public Sector.

Die Publikation gibt einen zuverlässigen und 
kompletten Überblick über aktuelle Technolo-
gien, Initiativen, Trends und Vorgaben, die für 
den Investitionsbereich dieser Zielgruppe 
maßgeblich sind.

eGovernment informiert umfassend, objektiv 
und aktuell über Produkte, bietet praxisbe-
währte Lösungsvorschläge und enthält  
wichtige Informationen und Anzeigen zur IT-
Beschaffung im Public Sector. Vorteile, die 
sich auch in der hohen Leser-Akzeptanz  
widerspiegeln.

Dieses einzigartige, maßgeschneiderte redak-
tionelle Angebot, verbunden mit einer quanti-
tativ und qualitativ herausragenden Leser-
schaft, macht eGovernment zu einem Top-Titel 
im Bereich von eGovernment und Verwal-
tungsdigitalisierung im Public Sector. 

Fazit: eGovernment ist das Informationsmedi-
um der Wahl, wenn es für die Entscheider da-
rum geht, IT-Produkte und -Dienstleistungen 
im Public Sector zu beschaffen.
 

eGovernment – maßgeschneidert für IT-Entscheider im Public Sector
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Ressorts & Rubriken

Im Fokus der Berichterstattung stehen die folgenden Themenbereiche:

eGovernment | 09/2025 Seite 3

arbeitende als auch Bürgerinnen 
und Bürger damit zurechtkommen. 
„Ich fange jetzt nicht an, ein ande­
res Textverarbeitungsprogramm 
zu installieren“, sagt Pintsch und 
verweist auf die vielen anderen 
Projekte und Bedürfnisse einer 
Kommune, die angegangen wer­
den müssen – beispielsweise bei 
den Themen ÖPNV und Klima­
schutz. „Lasst bitte den Wettbe­
werb zu“, fordert Pintsch und stellt 
die Frage in den Raum: „Ist De­
zentralität nicht auch ein Schutz­
mechanismus?“

Die großen Drei

Frank Pintsch war, neben dem 
 damaligen Münchener IT­Leiter 
Thomas Bönig, an der Gründung 
der MAN­Kooperation beteiligt, 
die sich nicht auf das gleichnami­
ge Unternehmen, sondern auf die 
drei größten bayerischen Städte 
München, Augsburg und Nürnberg 
bezieht. Die interkommunale Ko­
operation hat zum Ziel, Konzepte, 
Standards und technische Lösun­
gen gemeinschaftlich zu entwickeln 
und untereinander auszutauschen. 
„Das ist ein gesunder Wettbewerb 
zwischen den Städten“, betont 
Pintsch. Schließlich ziehe kein Bür­
ger von München nach Nürnberg, 
nur weil es dort vielleicht einen 
besseren digitalen Service gebe. 
Der Austausch untereinander, ge­
rade bezüglich Fachverfahren, sei 
sehr gut. Beim letzten Treffen im 
Mai lautete das Fazit: „Technolo­
gische Möglichkeiten allein führen 

landet sind, liegt nicht allein an 
den strategischen Grundlagen. 
Großen Anteil hatten die sogenann­
ten „Bayern­Packages“, die eine 
Auswahl zentral entwickelter digi­
taler Verwaltungsleistungen bein­
halten und seit 2022 von den bay­
erischen Kommunen genutzt wer­
den können. Die Nutzung ist nicht 
verpflichtend, wird durch das Land 
jedoch massiv finanziell unter­
stützt. „Deshalb ist Bayern auch 
ganz vorne, weil alle Kommunen 
diese Systeme nutzen“, sagt 
Pintsch. Von einer darüber hinaus­
gehenden, zentralisierten Strate­
gie rät er jedoch ab. Augsburg ha­
be 307 Fachverfahren, die man 
nicht einfach so abstellen könne. 
Dazu rund 5.000 Arbeitsplätze, die 
derzeit auf Microsoft liefen. „Mit 
unserer Infrastruktur haben wir 
stabile, resiliente Systeme“, sagt 
Pintsch. Es gehe nicht darum, ei­
ne „schicke IT“ zu haben. Digitali­
sierung sei ein zentrales Mittel zur 
Gewährung der Daseinsvorsorge. 
„Ich muss für 300.000 Menschen 
da draußen den Laden am Laufen 
halten“, so Pintsch. 
Pintsch, der beim „Limux“­Desas­
ter der Münchener Stadtverwal­
tung als Jurist mitten im Sturm 
dabei war, ist beim Thema Zen­
tralisierung vorsichtig. Er hält es 
– abgesehen vom dann ausgehe­
belten Wettbewerb – für nicht 
möglich, zentrale Lösungen für  alle 
Kommunen bereitzustellen, die 
dann auch funktionieren und alle 
Fachanwendungen abbilden kön­
nen. Zudem müssten sowohl Mit­

Nukleus aufbauen mit Leuten, die 
Bock haben. Es ist eine Teamleis­
tung“, betont Pintsch.
Heute ist die Stadt in Sachen Stra­
tegie gut aufgestellt. Neben der „Di­
gitalen Verwaltungsstrategie“ hat 
der ehrenamtliche Digitalrat eine 
„Digitale Agenda – Die Bürger Ex­
perience“ formuliert, die aus ex­
terner Sicht Impulse für die Mo­
dernisierung der Verwaltung gibt. 
Der Digitalrat wurde 2021 von 
Oberbürgermeisterin Eva Weber 
ins Leben gerufen und befindet sich 
aktuell in seiner zweiten Amtszeit. 
Die Augsburger waren hier ihrer 
Zeit voraus: Das interdisziplinäre 
Gremium war 2021 der erste Di­
gitalisierungsbeirat auf kommu­
naler Ebene in ganz Deutschland. 
Die Geschäftsstelle des Digitalrats 
ist bei der Smart­City­Geschäfts­
stelle angesiedelt, die als Binde­
glied zwischen dem Digitalrat und 
der Stadtverwaltung dient. 
Dass das Thema Digitalisierung an 
verschiedenen Stellen aufgehängt 
ist, empfindet Frank Pintsch als 
sinnvoll. Dadurch werde die The­
matik aus mehreren Richtungen 
angeschoben. „Dass sich die ver­
schiedenen Stakeholder anfeuern, 
das ist kein Fehler“, meint er. Zu­
dem müsse Digitalisierung als 
Querschnittsthema ohnehin in 
 allen Dienststellen präsent sein.

Zentral oder dezentral?

Dass Augsburg und überhaupt die 
bayerischen Kommunen im Dash­
board­Ranking so weit vorne ge­

Das „Dashboard Digitale Verwal­
tung“ des Bundesdigitalministeri­
ums zeigt, wie viele und welche 
Verwaltungsleistungen flächen­
deckend auf Bundes­, Landes­ und 
Kreisebene verfügbar sind. Seit 
2023 ist das Bundesland Bayern 
an der Spitze dieser Rangliste, 
 aktuell rücken Hamburg und Thü­
ringen auf. Im Vergleich auf Kom­
munalebene führten die bayeri­
schen Kommunen im Juni 2025 
die ersten 34 Plätze an. Auf Platz 
eins mit rund 1.800 Online­Ver­
waltungsservices: Augsburg. 
„Wir waren von der Platzierung 
überrascht“, sagt Frank Pintsch im 
Gespräch mit eGovernment. Der 
Leiter des Referats für Ordnung, 
Personal, Digitalisierung und 
 Organisation freut sich natürlich 
über das Spitzenergebnis und 
nimmt es als Ansporn. Seit 2017 
verfolgt  seine Stadt einen strategi­
schen Ansatz, was die Verwaltungs­
digitalisierung betrifft. „Wir haben 
uns damals sehr genau überlegt, 
wie wir am besten vorgehen und 
welche Leistungen von den Bürge­
rinnen und Bürgern maßgeblich 
nachgefragt werden“, erläutert 
Pintsch. 2018 wurde dann die 
 „Digitalisierungsstrategie der Stadt 
Augsburg“ vom Stadtrat beschlos­
sen; deren Umsetzung mündete 
vier Jahre später in der aktuell 
 gültigen „Digitalen Verwaltungs­
strategie“. Frank Pintsch, damals 
IT­Referent und Stadtdirektor für 
 Organisation, legte 2022 die Stra­
tegie vor, war aber von Beginn an 
dabei. 
Auslöser war eine geplante Test­
stellung zur elektronischen Akte 
(E­Akte) im Jahr 2017. „Wir sind 
70 Dienststellen, über 7.000 Leu­
te, und da machen wir eine Test­
stellung? Und das im Jahr 2017? 
Das gibt's doch nicht“, beschreibt 
er die damalige Situation. Für ihn 
war damals klar: Die E­Akte ist 
 keine Spielerei, sondern eine zen­
trale Drehscheibe für alle Fach­
verfahren. 
Hinzu kamen weitere digitale Lü­
cken, beispielsweise im Bewerber­
management. Säckeweise seien die 
Bewerbungsmappen angekommen, 
die dann natürlich auch aufbewahrt 
werden mussten.  „Wie viele Ver­
waltungsgebäude soll man denn 
anmieten zur Aufbewahrung der 
Altakten?“, fragte sich Pintsch da­
mals und stieß die Steuerungsgrup­
pe, die strategische Vorgehenswei­
se und letztlich auch die Budgets 
im Haushalt an. Doch ohne Freun­
de, ohne Unterstützer in den ver­
schiedenen Dienststellen wäre es 
nicht gegangen. „Man muss einen 

Digitalisierung in der Kommune

Die Strategie des 
Spitzenreiters
Die Stadt Augsburg nimmt bei den digitalen Verwaltungsleistungen  
bundesweit den ersten Platz ein. Frank Pintsch, Ordnungs- und 
 Digitalisierungsreferent, erklärt die Hintergründe und die weiteren 
Planungen seiner Stadt.

Augsburg zählt zu den ältesten Städten Deutschlands und ist mit über 300.000 Einwohnern  
die drittgrößte Stadt Bayerns.
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m Weitere Informationen

Die „Digitale Verwaltungsstrategie der Stadt 
Augsburg“ gibt es hier als PDF:

[ voge.ly/Strategie-Augsburg ]

Das „Dashboard Digitale Verwaltung“ mit den 
aktuellen Zahlen finden Sie hier:

[ dashboard.digitale-verwaltung.de ]

Frank Pintsch, Ordnungs- und Digitalisierungsreferent  
der Stadt Augsburg.
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Schleswig­Holstein 
stellt Ideen für den 
Deutschland­Stack 
vor.

„Am Ende muss 
der Laden laufen“: 
Digitale Souveränität 
und die Realität.

9944

Politik & Verwaltung

nicht zum Ziel – ebenso wichtig 
sind eine klare Priorisierung, eine 
abgestimmte Gesamtstrategie und 
der kontinuierliche Austausch über 
kommunale Grenzen hinweg.“
Pintsch freut sich auf die ganzen 
Projekte und Verbesserungen, die 
da kommen – befeuert durch die 
datengetriebene künstliche Intel­
ligenz. „Dieses alte Ideal der deut­
schen Verwaltung nach Max We­
ber, dieses Bürokratiemodell im 
besten Sinne, das kriegt man jetzt 
endlich mal ordentlich auf die Rei­
he“, sagt Pintsch. Datengetriebe­
nes Arbeiten in der öffentlichen 
Verwaltung werde immer stärker 
– um die Mitarbeitenden zu ent­
lasten, bei neuen Projekten zu un­
terstützen und den Bürgern eine 
funktionierende Verwaltung zu bie­
ten. Denn Digitalisierung, davon 
ist Pintsch überzeugt, diene letzt­
lich dem Menschen. Die Online­
Services, bei denen die Stadt Augs­
burg derzeit Spitzenreiter ist, wer­
den zunehmend genutzt. Nicht, 
weil es Digital­only­Angebote wä­
ren, sondern weil sie praktisch 
sind. In der Bauverwaltung bei­
spielsweise sind die Zahlen explo­
diert, die digitalen Einreichungen 
von Bauanträgen nahmen von 552 
im Jahr 2023 auf 1.114 im Jahr 
2024 zu. Ebenso beim Thema Ein­
bürgerung: Die Anträge stiegen 
 innerhalb eines Jahres um das Viel­
fache. 
Das Land Bayern möchte diese Ent­
wicklung vorantreiben und allen 
Kommunen zentrale Dienste be­
reitstellen. Finanzminister Albert 
Füracker kündigte zu diesem Zwe­
cke die Gründung eines zentralen 
bayerischen IT­Dienstleisters an. 
„Wir bündeln so Aufgaben, wo es 
zweckmäßig ist und machen den 
IT­Betrieb für Kommunen wirt­
schaftlicher, effizienter und zu­
gleich datensicherer“, sagte der 
 Minister Anfang des Jahres. Alle 
an den IT­Dienstleister angeschlos­
senen Kommunen sollen dann „un­
kompliziert auf dessen Anwendun­
gen zugreifen können“. Die baye­
rischen Kommunen werden auch 
aus Gründen der kommunalen 
Selbstverwaltung sicher gespannt 
auf die Pläne Richtung Bayerisches 
Digitalministerium blicken.  su
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Praxis & Innovation

Das ZenDiS steht für Open Sour-
ce und Souveränität. Wie be-
schreiben Sie den Status quo 
Deutschlands hinsichtlich die-
ser beiden Themen?
Horstmann: Mit der Strategie zur 
Stärkung der Digitalen Souveräni-
tät und dem Beschluss zur Grün-
dung des ZenDiS hat der IT-Pla-
nungsrat 2021 eigentlich die bes-
ten Voraussetzungen geschaffen. 
Seit Anfang 2024 ist das ZenDiS 
nun als zentraler Akteur operativ 
und kann bereits große Erfolge 
 vorweisen. Diese finden national 
wie international Beachtung und 
haben uns eine Vorreiterrolle ein-
gebracht.
Leider ist von politischer Seite 
sonst wenig geschehen. Wichtige 
Instrumente wie die Festlegung ei-
nes Open-Source-Mindestanteils 
bei der Beschaffung oder die Ver-
ankerung  im Vergaberecht blie-
ben ungenutzt.
Entsprechend erschreckend ist die 
Sachlage. Die Bundesverwaltung 
ist in hohem Maße abhängig von 
proprietären US-Technologien. Ein 
Großteil der Ausgaben entfällt auf 
Microsoft, Oracle und VMware, 
weniger als ein Prozent entfällt auf 
Open Source.
Unter den aktuellen geopolitischen 
Bedingungen ist Digitale Souverä-
nität jedoch alternativlos. Die Ab-
hängigkeit von US-Konzernen 
macht unseren Staat angreifbar.
Ein entschiedenes Umlenken ist 
dringend geboten. Digitale Souve-
ränität muss als Staatsaufgabe ver-
standen und entsprechend hoch 
auf der politischen Agenda priori-
siert werden.
Open Source ist das mächtigste 
Werkzeug, das wir dafür in den 
Händen halten – und zwar in al-
len relevanten Technologiefeldern: 
PC-Arbeitsplatz, Infrastruktur, 
Cloud, Datenbanken, KI. Offener 
Code, offene Standards und 
Schnittstellen machen die Verwal-
tung unabhängig von Herstellern, 
ermöglichen Einflussnahme auf 
Funktionalitäten und Betriebslo-
giken sowie die Option, Anbieter 
zu wechseln und Expertinnen mit 
dem Schließen von Sicherheits-
lücken zu beauftragen. Kurzum: 
Die öffentliche Verwaltung gewinnt 
die Kontrolle über ihre IT zurück 
und bleibt handlungsfähig in allen 
gesellschaftlichen Bereichen.

Was wünschen Sie sich von der 
neuen Bundesregierung?
Horstmann: Eine klare Strategie, 
die digitale Souveränität als Teil 
einer nationalen und europäischen 

Sicherheitsarchitektur begreift, sie 
entsprechend priorisiert und mit 
konkreten Maßnahmen untermau-
ert. Kurzum: Sie zur Staatsaufga-
be erklärt. Außerdem braucht es 
ein gemeinsames Verständnis da-
für, dass Open Source das wirk-
samste Werkzeug ist, um die Digi-
tale Souveränität schnell und nach-
haltig zu stärken.
Dazu haben wir einen 3-Punkte-
Plan entwickelt. Wir brauchen ein 
klares Signal für den Einstieg in 
den Umstieg. Das schaffen wir mit 
einem schrittweise steigenden 
Open-Source-Pflichtanteil bei Be-
schaffung und Rahmenverträgen 
im Bund. Von 20 Prozent in der 
neuen Legislatur bis zur vollstän-
digen Umstellung auf Open Sour-
ce in 2035.
Zudem müssen alle öffentlichen 
IT-Investitionen von einem ver-
pflichtenden Souveränitätscheck 
abhängig gemacht werden. Damit 
verhindern wir, dass bestehende 
Abhängigkeiten zementiert wer-
den und neue entstehen. 
Der Souveränitätscheck wird es zu-
dem erstmals erlauben, ein echtes 
Lagebild der Digitalen Souveräni-
tät zu erstellen und Fortschritte 
über einen Index messbar zu ma-
chen. Aktuell haben wir keinen 
Überblick über den tatsächlichen 
Grad der Abhängigkeit der Verwal-
tung von einzelnen Techanbietern, 
geschweige denn über die Gesamt-
heit der Softwarelizenzen.
Drittens müssen strategisch rele-
vante Akteure – ZenDiS, Sovereign 
Tech Agency (STA) – nachhaltig 
abgesichert und in ihrer überge-
ordneten Rolle auf nationaler und 
europäischer Ebene gestärkt wer-
den. Dafür braucht es eine ausrei-
chende, überjährige Finanzierung.  

Das ZenDiS ist auf öffentliche 
Gelder angewiesen. Ist das Bud-
get mittlerweile langfristig ge-
sichert?
Horstmann: Wir befinden uns im 
zweiten Jahr unseres operativen 
Betriebs. Um unserem politischen 
Auftrag gerecht zu werden, müs-
sen wir die Organisation weiter 
aufbauen und neue Geschäfts-und 
Technologiefelder erschließen.
Wegen der vorläufigen Haushalts-
führung im Bund wurden die für 
das ZenDiS vorgesehenen Gelder 
jedoch nicht zur Verfügung gestellt. 
Wir können derzeit also nicht mit 
dem gebotenen Tempo arbeiten 
und unserem sehr weitreichenden 
politischen Auftrag – der Stärkung 
der Digitalen Souveränität in Bund, 
Ländern und Kommunen – nicht 

gerecht werden. Dazu bräuchten 
wir mindestens 40 Millionen Eu-
ro in diesem Jahr. In Relation zu 
den rund 16,6 Milliarden Euro an 
Bundesmitteln, die laut einer ak-
tuellen Berechnung in den letzten 
vier Jahren in Projekte der Verwal-
tungsdigitalisierung geflossen sind, 
wären das nur rund 0,25 Prozent 
des Budgets. Stattdessen steht uns 
nur ein Bruchteil davon zur Ver-
fügung. Angesichts der derzeitigen 
politischen Weltlage ist das grob 
fahrlässig.

Das ZenDiS gibt es seit rund 
 einem Jahr. Sind Sie mit der bis-
herigen Bilanz zufrieden?
Horstmann: Als ich im Oktober 
2024 die Geschäftsführung des 
ZenDiS übernommen habe, war 
ich beeindruckt davon, was das 
Team in so kurzer Zeit aufgebaut 
hat. Dieser Eindruck hält sich bis 
heute.
Mit openDesk steht der Verwal-
tung eine Office & Collaboration 
Suite zur Verfügung, die die beste-
henden Arbeitsplatzanwendungen 
gut ersetzen kann. Wenige Mona-
te nach dem Launch liegen mehr 
als 1.500 Projektanfragen zu open-
Desk vor – aus Bund, Ländern und 
Kommunen – und fast 70.000 
Enterprise-Lizenzen sind aktiv. 
Auch unsere Plattform openCode 
hat sich in dieser Zeit stark weiter-
entwickelt. Ursprünglich als Soft-
ware-Verzeichnis gestartet, hat sie 
den Sprung zur Plattform für die 
Digitale Souveränität geschafft – 
mit einer Vielzahl an Services, die 
die Verwaltung zum Einsatz von 
Open Source befähigen, beispiels-

weise ein Lizenzclearing und eine 
große Wissensdatenbank. Mehr als 
5.500 Nutzende arbeiten heute in 
über 2.400 Projekten föderal über-
greifend gemeinsam auf openCode 
an Software, Rahmenarchitektu-
ren und Standards.  
Ganz neu auf openCode ist ein 
Badge-Programm – das sind digi-
tale Siegel –, das die Qualität und 
Sicherheit von Software transpa-
rent macht. In der ersten Ausbau-
stufe deckt die automatische Prü-
fung Lizenzierung, Pflege und 

Nachnutzung ab. Die Sicherheits-
prüfung ist in Arbeit.

Ist es überhaupt möglich, die 
öffentliche Verwaltung kom-
plett auf Open Source umzu-
stellen? Wie sieht es zum Bei-
spiel mit den Fachanwendun-
gen aus?
Horstmann: Die Abhängigkeit 
beim PC-Arbeitsplatz können wir 
auflösen, indem wir openDesk aus-
rollen. Die Software ist verfügbar 
und erste große Behörden haben 
die Migration erfolgreich abge-
schlossen. Auf der Betriebssys-
temebene bietet sich Linux an, das 
läuft seit über 30 Jahren stabil. 
Dasselbe gilt für Datenbanken: Mit 
PostgreSQL steht seit Jahrzehnten 
eine hochperformante Open-Sour-
ce-Lösung zur Verfügung. Etwas 
herausfordernder wird es bei der 
Virtualisierung – doch auch hier 
gibt es mit Proxmox und Open-
Stack valide Alternativen.
Bei Fachverfahren drängt sich 
Open Source geradezu auf. Wir ha-
ben allein 11.000 Kommunen in 

Deutschland und sehen unglaub-
lich viele Parallelentwicklungen 
für dieselben Anwendungsfälle. 
Das ist ineffizient, teuer und lang-
sam. Auch kennen wir Fälle, in de-
nen Anbieter proprietärer Fach-
verfahren die mit Steuergeldern 
entwickelte Software abkündigen. 
Die Verwaltung steht dann ohne 
Lösung da, obwohl sie unter Um-
ständen über Jahre hohe Summen 
in die Entwicklung investiert hat. 
Wäre die Software Open Source, 
könnte sie von einem anderen 
Dienstleister weiter betrieben und 
entwickelt werden. Das wäre nach-
haltiger und günstiger.
In allen Fällen kommt unserer 
Plattform openCode eine elemen-
tare Rolle zu: Auf ihr können Ver-
waltung und Hersteller gemein-
sam und effizient Anwendungen 
und Fachverfahren entwickeln und 
nachnutzen – und tun das bereits 
umfangreich.

Was ist vonseiten des ZenDiS 
für das laufende Jahr geplant?
Horstmann: Neben der Versteti-
gung und Weiterentwicklung un-
serer bestehenden Angebote und 
der Arbeit an einer sicheren und 
souveränen Videokonferenzlösung 
planen wir, unser Produktportfo-
lio um souveräne Lösungen in den 
Bereichen KI, Datenbanken und 
Virtualisierung zu ergänzen. Au-
ßerdem steht der Aufbau eines wei-
teren Geschäftsbereichs mit Fokus 
auf Beratung auf der Agenda. Hier 
geht es darum, die Verwaltung zu 
Auswahl, Beschaffung, Betrieb und 
(Nach-)Nutzung von Open-Source- 
Software zu befähigen. Dazu ge-
hört die Entwicklung von Exit-Sze-
narien und Migrationsstrategien 
ebenso wie Technologie-Scouting. 
Auch der Souveränitätscheck und 
das Lagebild sollen hier entstehen.
Es kann aber auch alles ganz an-
ders kommen. Sobald die Trump-
Administration die digitale Abhän-
gigkeit Deutschlands als Hebel 
nutzt, um die eigene Agenda um-
zusetzen, wird es zu einer Situati-
on kommen, in der wir in kürzes-
ter Zeit auf alternative Lösungen 
umsteigen müssen. Dann werden 
wir – den politischen Willen und 
die entsprechenden Investitionen 
vorausgesetzt – beim ZenDiS als 
Speerspitze dieser Umstellung 
agieren und sehr schnell in die Ska-
lierung gehen. Die ursprünglichen 
Planungen für das laufende Jahr 
sind dann ganz schnell obsolet.
 Das Interview führte  
 Susanne Ehneß

Budget, Agenda, Produkte

„Bei Fachverfahren drängt sich 
Open Source geradezu auf“
Das Zentrum für Digitale Souveränität (ZenDiS) arbeitet im zweiten Jahr seines Bestehens 
mit Hochdruck an souveränen Lösungen für die Verwaltung und mehr Awareness für 
Open Source. Geschäftsführerin Jutta Horstmann zieht Zwischenbilanz und stellt klare 
Forderungen Richtung Berlin.

Das ZenDiS hat seinen Sitz im Bochumer O-Werk.

© Susanne Ehneß

Mobiles Arbeiten 
und hochsensible 
Daten miteinander  
in Einklang bringen.

Erstmals wurde der 
Ko-Pionier-Preis 
an Nachnutzungs-
projekte vergeben.
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Jutta Horstmann, Geschäfts-
führerin des ZenDiS.
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Profil &  
Ressortstruktur

Politik & Verwaltung
•	 Bund
•	 Land
•	 Kommune
•	 Verwaltungswissenschaften
•	 Gesetze & Standards

eGovernment Spezial
Jeden Monat greift eGovernment ein 
Spezialthema aus der IT im Public 
Sector im Rahmen einer 
Verlagssonderveröffentlichung 
heraus.

VERWALTUNGSMANAGEMENT  
& ANWENDUNGEN

SPEZIAL – VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

DeutschlandID

Interoperabilität

Once-Only-Prinzip

Verwaltungscloud

Datensouveränität

Smart Government

Prozessoptimierung

Change Management

Innovationsmanagement

Ende-zu-Ende-Digitalisierung

Vergabemanagement

Kompetenzentwicklung

Die Top-Themen 2026
•	 Kommunales eGovernment
•	 Digitale Souveränität
•	 eHealth
•	 IT & eGovernment Consulting
•	� Verwaltungsmanagement  

& Anwendungen
•	 Digital Education
•	 KI & Automatisierung
•	� Public IT-Security &  

Cyber Crime Protection
•	� Smart City / Smart Country
•	� eAkte, Dokumenten- &  

Outputmanagement
•	 Cloud & Infrastruktur
•	 Best Practice
siehe auch 
4 Themenplan Seite 9 
4 Preise Seite 11

Praxis & Innovation
•	 Markt & Trends	
•	 Technik & Dienstleistung
•	 Kommunale Praxis
•	 Healthcare
•	� Veranstaltungen
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Empfängerstruktur

Branche

Kreis-/Stadt-/Gemeindeverwaltungen/Schulen 26%

Ämter/Behörden (Großbetriebe) 24%

eHealth (Krankenhäuser/-kassen/Gesundheitsbehörden) 17%

Systemhäuser / Hersteller / Agenturen 7%

Bauämter 5%

Gerichte (alle) 4%

Stadtwerke 3%

Arbeitsagenturen 3%

Hochschulen/Universitäten 2%

Finanzämter 2%

Verbände/Vereinigungen 2%

Rechenzentren 1,5%

Ministerien 1%

Sonstige 2,5%

Quelle: Leserdatenbank-Analyse eGovernment, August 2025

Cross-Media Kampagnenreichweite

Print

Leser/Ausgabe* 31.456

Online

Page Impressions** 50.388

E-Paper 18.404

Newsletter-Empfänger eGovernment 16.307

Podcast 901

Social Networks (Mitglieder)

Xing-News 3.159

LinkedIn 8.507

* verbreitete Auflage x LPA 3,2;  ** Quelle: IVW 9/2025
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Erscheinungs- und Themenplan 2026

Ausgabe ET AS DU eGovernment Spezial Messen & Kongresse

02/26 26.01. 12.01. 16.01. Kommunales eGovernment
03/26 23.02. 9.02. 13.02. Digitale Souveränität
04/26 30.03. 16.03. 20.03. E-Health 21.04. – 23.04. DMEA, Berlin
05/26 27.04. 13.04. 17.04. IT & eGovernment Consulting 05.05. – 07.05. Learntec, Karlsruhe
06/26 26.05. 11.05. 15.05. Verwaltungsmanagement  

& Anwendungen
E-Rechnungsgipfel, Berlin 
09.06. – 10.06. �Zukunftskongress, Berlin
eGoverment Summit 2026

07/26 29.06. 15.06. 19.06. Digital Education
08/26 20.07. 06.07. 09.07. KI & Automatisierung
09/26 31.08. 17.08. 21.08. Smart City / Smart Country 13.10. – 15.10. Smart Country Convention, 

Berlin
10/26 28.09. 14.09. 18.09. Public IT-Security &

Cyber Crime Protection
eGovernment Awards 2026
15.09. – 17.09. Intergeo, Stuttgart
27.10. – 29.10. it-sa, Nürnberg

11/26 26.10. 12.10. 16.10. E-Akte, Dokumenten- &  
Outputmanagement

 

12/26 23.11. 09.11. 13.11. Cloud & Infrastruktur
01/27 14.12. 30.11. 04.12. Best Practice

ET = Erscheinungstermin 
AS = Anzeigenschluss und Anlieferung SPEZIAL 
DU = Druckunterlagenschluss fertige Anzeigen

 eGovernment Media-Update.
Möchten Sie regelmäßig über aktuelle  
Media-Angebote und Erscheinungstermine 
der aktuellen Schwerpunkt-Themen und 
Sonderpublikationen informiert werden?  
Bestellen Sie kostenlos das  
Media-Update von eGovernment:  
harald.czelnai@vogel.de

Alle Messetermine nach Angaben der Veranstalter, ohne Gewähr.  
Aktuelle Veranstaltungshinweise finden Sie jederzeit im Internet unter 
www.eGovernment-Computing.de
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Anzeigenformate redaktioneller Teil

Heftformat:	
310 x 470 mm 

Satzspiegel:	
280 x 440 mm

Achtung: 
Ganzseitige Anzeigen bitte im 
Heftformat 310 x 470 mm 
inklusive 15 mm umlaufendem 
Rand anliefern. Es sind keine 
Anschnitt-Formate möglich.

Geeignete Anzeigenformate 
erhalten Sie auch als 
Advertorial.
 
Multimediale Anreicherung 
im ePaper möglich.

1/1-Seite
280 x 440 mm

Inselanzeige  
(nur Fokus Kommune)
groß 100 x 100 mm 
klein 50 x 50 mm

A4 Seite
210 x 297 mm

1/2 Seite quer
280 x 220 mm

1/2 Seite hoch
140 x 440 mm

1/5 Seite quer
280 x 88 mm

1/5 Seite hoch
52 x 440 mm

Ihre Marketing-Ziele:

9 Image/Brand-Awareness

9 Spezifische Themenkompetenz

9 Direkte Abverkaufssteigerung

9 Hohe qualifizierte Reichweite

2/5 Seite quer
280 x 176 mm

2/5 Seite hoch
109 x 440 mm
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Preise redaktioneller Teil Mengen- & Malstaffel

Mengenstaffel – Ganzseitige Formate

ab 3 Seiten 5%

ab 6 Seiten 10%

ab 9 Seiten 15%

ab 12 Seiten 18%

ab 18 Seiten 20%

Malstaffel – Seitenanteilige Formate

ab 3 x 3%

ab 6 x 5%

ab 9 x 10%

ab 12 x 15%

ab 18 x 18%

Die genannten Nachlässe vom Grundpreis gelten bei 
Abnahme innerhalb eines Jahres.  
Alle Preise in €, zzgl. MwSt.

Anzeigenseiten Grundpreis

1/1 Seite 8.900,–

A4-Seite 6.400,–

1/2 Seite 6.000,–

2/5 Seite 4.300,–

1/5 Seite 3.200,–

1/5 Seite (Ressort-Start) 4.600,–

Insel auf                  groß

Fokus Kommune     klein

1.800,–

1.200,–

A
n

ze
ig

en
 4

c
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KI &  
AUTOMATISIERUNG

SPEZIAL – VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Chatbots

KI-Agenten

Digitaler Zwilling

Digitale Identität

Smart Government

Projektmanagement

Low Code / No Code

Prozesssoptimierung

Dokumentenmanagement

Datenschutz und -analyse

* Diese Angaben sind Mittelwerte, abhängig von Grafik-/Bildmaterial ändert sich die platzierbare Textmenge 
entsprechend. Detaillierte Angaben erhalten Sie auf Anfrage.

eGovernment SPEZIAL Preis

4c Startanzeige 280 x 323 mm, ca. 6.000 Zeichen ohne Leerzeichen mit einem Bild* 7.500,–

1/1 Seite ca. 280 x 410 mm, ca. 8.800 Zeichen ohne Leerzeichen mit einem Bild* 5.500,–

1/2 Seite ca. 280 x 195 mm, ca. 3.200 Zeichen ohne Leerzeichen mit einem Bild* 3.200,–

1/3 Seite ca. 280 x 127 mm, ca. 2.000 Zeichen ohne Leerzeichen mit einem Bild* 2.300,–

Verlagssonderveröffentlichung eGovernment Spezial

Jeden Monat greift eGovernment ein Spezialthema aus der IT im Public Sector im Rahmen einer Verlagsson-
derveröffentlichung heraus (siehe auch Themenplan auf Seite 9).
Das Thema knüpft durch ein eigenes Titelbild nahtlos an das zweite redaktionelle Ressort Praxis & Innovati-
on an.  Unmittelbar nach Erscheinen Ihres Beitrags in der Printausgabe wird er auf eGovernment.de veröf-
fentlicht.

Präsentieren Sie hier Ihre Lösungskompetenz in Form eines Fachbeitrags oder Case Study, einer Produktvor-
stellung oder Interview. Die Inhalte in dieser Verlagssonderveröffentlichung sind kostenpflichtig, unterschei-
den sich aber deutlich von den regulären Anzeigenpreisen.

Ihr Vorteile:

9 �Veröffentlichung auf eGovernment.de 

und im E-Paper nach Erscheinen der 

Printausgabe

9 �Multimediale Anreicherung im 

ePaper möglich
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Formate & Preise
Marktübersicht

1/1-Seite
280 x 440 mm

1/2 Seite quer
280 x 220 mm

1/2 Seite hoch
140 x 440 mm

Startseite
280 x 323 mm

Format eGovernment 
Marktübersicht

Grundpreis

4c 1/1 Seite 1.700,–

1/2 Seite 990,–

Startseite (280 x 323 mm) 3.000,–

U4 (280 x 440 mm) 3.000,–

Alle Preise in € zzgl. MwSt., Mengen- Und Malstaffel siehe Seite 11

Der eGovernment Anzeigenteil ermöglicht Ihnen groß
zügige Werbeauftritte in einem der größten vertikalen 
IT-Märkte Deutschlands. 

Dieser Anzeigenteil, der in eGovernment integriert ist, 
erreicht schnell, unkompliziert und effizient die IT-  
und eGovernment-Entscheider in der Öffentlichen 
Verwaltung.

Nutzen Sie die Gelegenheit, um offensive Preis- und 
Produktanzeigen in einer plakativen Größe und Anspra-
che im Public Sector zu veröffentlichen. Dazu können 
Ihre Anzeigen für die Online-Veröffetnlichung im ePa-
per multimedial angereichert werden!

Technische Daten und Datenanlieferung wie 
eGovernment, redaktioneller Teil.

Preiswert ganz groß rauskommen

Ihre Marketing-Ziele:

9 Direkte Abverkaufssteigerung

9 Hohe qualifizierte Reichweite

Anbieter &  
Bezugsquellen

Marktübersicht

www.zenner-iot.com

Entdecken Sie element suite, die neue IoT-Komplettlösung von ZENNER! 
Sie verbindet die Fieldservice-Lösung element go zur Digitalisierung 
von Montageprozessen, die IoT-Plattform element iot – mit der Sie das 
Geräte- und Asset-Management, den LoRaWAN-Netzbetrieb, die Daten-
verarbeitung, die Prozessautomation, die Alarmerstellung und vieles 
mehr realisieren – sowie die neue Anwendung element apps, die Ihnen 

passende Applikationen bietet und die Möglichkeit, neue Applikationen 
selbst zu erstellen. Nutzen Sie mit element apps innovative, fertige 
Out-of-the-box-Applikationen wie ZENNER BuildingLink oder GridLink. 
Durch die Vernetzung aller Elemente bietet Ihnen element suite einen 
vollständig digitalen Ende-zu-Ende-Datenfluss von der Inbetriebnahme 
einzelner Sensoren bis zur fertigen Applikation. 

Mit element suite und IoT:

ZUKUNFTSSICHER INNOVATIV INTEROPERABEL

Neue digitale Lösungswelten Neue digitale Lösungswelten Neue digitale Lösungswelten Neue digitale Lösungswelten Neue digitale Lösungswelten Neue digitale Lösungswelten Neue digitale Lösungswelten 
entdecken!entdecken!entdecken!entdecken!
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Von Consulting über eAkte bis Cloud – das Branchenlisting der IT-Anbieter für den Public Sector 
stellt einen umfassenden Überblick der verschiedenen Produktgruppen dar und ermöglicht  
Ihnen als Anbieter eine dauerhafte und preisgünstige Präsenz in Ihrem spezifischen  
Kundenumfeld. 

Die Lösungspartner für den Public Sector

Lösungspartner
www.egovernment.de/anbieter

CLOUD

STACKIT bietet souveräne Lösungen für 
hochregulierte Bereiche mit besonderem 
Anspruch an Datenschutz & Sicherheit und 
ist bezugsfähig über die Mitglieder der gov-
digital. Das Portfolio umfasst neben klassi-
schen Cloud- & Colocation-Lösungen auch 
umfassende Beratung & Migrationsunter-
stützung.

STACKIT GmbH & 
Co. KG

Ansprechpartner:  
Gabriel Becker 
Stiftsbergstraße 1  
74172 Neckarsulm 
Tel.  
+49 7132 30484539  
gabriel.becker@ 
stackit.cloud 
www.stackit.de

Interessiert? 
Lassen Sie sich unter 0821/2177-212  

als Lösungspartner eintragen

ECM & DMS

OPTIMAL SYSTEMS Hannover ist seit 1997 
die treibende Kraft für ein optimales Enter-
prise Content Management System in  
Öffentlichen Verwaltungen. In dem ECM 
enaio® werden Dokumente digital erfasst, 
ausgewertet, verwaltungsweit für alle be-
rechtigten Mitarbeiter*innen bereitgestellt 
und rechtssicher archiviert. Dank der aus-
geprägten Schnittstellenvielfalt zu kommu-
nalen Fachverfahren ist ein reibungsloser  
Datentransfer möglich.

OPTIMAL  
SYSTEMS Vertriebs- 
gesellschaft  
mbH Hannover

Ansprechpartner:  
Björn Wittneben  
Wöhlerstraße 42  
30163 Hannover 
Tel: +49 511 123 315-0 
hannover@optimal- 
systems.de  
www.optimal- 
systems.de/hannover

DIGITAL SECURITY

genua schützt IT-Infrastrukturen von Be-
hörden zuverlässig vor Cyber-Risiken – mit 
IT-Sicherheit „Made in Germany“. Als Un-
ternehmen der Bundesdruckerei-Gruppe 
und enger Kooperationspartner des BSI un-
terstützen wir von der Konzeption über die Auswahl und Implemen-
tierung geeigneter Lösungen – wie PAP-Strukturen und mobile Zu-
gangslösungen für VS-NfD-Kommunikation – bis hin zur Unterstüt-
zung bei beschleunigten Zulassungsverfahren.

genua GmbH

Ansprechpartner:  
Katrin Pfeil 
Domagkstraße 7 
85551 Kirchheim bei 
München 
Tel. +49 89 991950-902 
vertrieb@genua.de 
www.genua.de

IT-Experte für öffentliche Verwaltungen!
saascom versteht die Bedürfnisse der  
Verwaltungen und unterstützt durch in-
novative Lösungen bei der digitalen Trans-
formation. Mit civento© bieten wir eine  
zukunftssichere Low-Code-Digitalisierungsplattform, die verein-
fachte und voll digitalisierte Sachbearbeitungsprozesse mit Ende-
zu-Ende-Automatisierung ermöglicht.

saascom GmbH

Ansprechpartner: 
Martina Diederich 
Heidelberger Straße 6 
64283 Damstadt 
Tel. 06151/3600808  
vertrieb@saascom.de  
www.saascom.de 
www.civento.de

Als Softwarehersteller der SAP-zertifizier-
ten xSuite® bieten wir für öffentliche Auf-
traggeber eine standardisierte, SAP-integ-
rierte Lösung zur Rechnungsverarbeitung. 
Angesprochen werden die SAP-Module FI, 
MM, PSM und PSCD sowie der Kommunalmaster Finanzen. Es kön-
nen alle Rechnungsformate wie Papier, PDF, XRechnung, ZUGFeRD, 
etc. verarbeitet werden.

xSuite Group 
GmbH

Ansprechpartner: 
Daniel Petersen 
Hamburger Str. 12 
22926 Ahrensburg 
Tel. 0173/7208949 
info@xsuite.com 
www.xsuite.com

DMS, WORKFLOW UND ARCHIV

Mit der Lösungsplattform VIS-Suite zählt 
die PDV GmbH zu den renommiertesten  
E-Akte-Anbietern in Deutschland. Die mit 
dem E-Akte-Award bereits 7-mal ausge-
zeichnete Produktfamilie hält Module gemäß dem Organisations-
konzept E-Verwaltung bereit und ist in Bundesbehörden, Landes- 
und Kommunalverwaltungen sowie im kirchlichen Umfeld, in der 
Polizei und in der Justiz erfolgreich im Einsatz. Das standardbasier-
te System erlaubt eine schnelle und allen voran wirtschaftliche Um-
setzung der E-Verwaltung.

PDV GmbH

Haarbergstraße 73 
99097 Erfurt 
Tel. +49 361 4407 100 
Fax. +49 361 4407 299 
info@pdv.de

ELEKTRONISCHE VERWALTUNGSARBEIT

Fabasoft ist österreichischer IT-Innova-
tions- und Marktführer im Bereich elek-
tronischer Akten im DACH-Raum und sorgt 
für effizientes Dokumenten- und Prozess-
management. Die Fabasoft eGov-Suite ist 
Teil der Fabasphere und macht dank KI 
elektronische zu „intelligenten Akten“ für 
moderne Verwaltungsarbeit.

Fabasoft  
Deutschland GmbH

THE SQUAIRE 13,  
Am Flughafen 
60549 Frankfurt/Main 
Tel: +49 69 6435515-0 
Fax: +49 69 6435515-99 
egov@fabasoft.com 
www.fabasoft.com

Mit innovativen Lösungen, praxisorientier-
ter Qualifizierung und hoher Beratungs-
kompetenz hat sich Prosoz in den zurück-
liegenden 35 Jahren vom Softwarehersteller für Kommunen zum 
Komplettlösungsanbieter in den Bereichen Soziales, Jugend sowie 
Bauen und Umwelt entwickelt. Als Vordenker für die Digitalisierung 
in den Kommunen stehen wir Ihnen als strategischer Partner zur 
Seite.

PROSOZ Herten 
GmbH

Ewaldstraße 261 
45699 Herten 
Tel. 02366/188-0 
info@prosoz.de 
www.prosoz.de

Die Governikus KG ist ein führender An-
bieter von IT-Lösungen für den gesamt-
en Zyklus elektronischer Kommunikation 
von der Authentisierung über den si-
cheren Datentransport bis hin zur Beweis-
sicherung elektronischer Daten. Gesetzeskonformität, Sicherheit 
und Innovation stehen für das in Deutschland und EU agierende 
Unternehmen im Vordergrund.

Governikus KG

Ansprechpartner: 
Stefan Rauner 
Hochschulring 4 
28359 Bremen 
Tel. 0421/20495-0 
Fax 0421/20495-11 
kontakt@governikus.de 
www.governikus.de

KOMPLETT-DIENSTLEISTER

Der Marktführer für kommunale Software: 
Die AKDB bietet Entwicklung, Pflege und 
Vertrieb qualifizierter Lösungen für alle  
Bereiche der Kommunalverwaltung. Zur 
Angebotspalette gehören im BSI-zertifizierten Rechenzentrum ge-
hostete Fachverfahren für das Finanz-, Personal-, Verkehrs-, Sozial- 
und Grundstückswesen. Das Bürgerservice-Portal ist die bundes-
weit modernste und reichweitenstärkste E-Government-Plattform 
für Online-Verwaltungsdienste.

AKDB

Hansastraße 12-16, 
80686 München 
Tel. 089/5903-1533  
Fax 089/5903-1845 
presse@akdb.de 
www.akdb.de

IT-SICHERHEITSTECHNOLOGIE

procilon – Technologie für  
Informationssicherheit  
und Datenschutz
Der Name procilon steht seit mehr als 20 
Jahren für sichere Softwaretechnologie in 
der öffentlichen Verwaltung. Heute nutzen mehr als 850 Kommu-
nen, Landes- und Bundesbehörden procilon-Software und strategi-
sche Beratungsleistungen für sicheres E-Government

procilon GmbH

Ansprechpartner:  
Falk Gärtner 
Leipziger Straße 110 
04425 Taucha 
Tel. +49 34298 4878 31 
Fax +49 34298 4878 11 
anfrage@procilon.de 
www.procilon.de

MANAGED SERVICES

SysEleven GmbH, eine Tochter der se-
cunet, betreut 500+ Kunden im DACH-
Markt und bietet Cloud- und Kuberne-
tes Managed Services, darunter die 
OpenStack Cloud und „MetaKube“. Als CNCF-Mitglied und zertifi-
zierter Kubernetes Provider legt SysEleven Wert auf Datenschutz 
und hostet in nachhaltigen Rechenzentren.

SysEleven GmbH

Ansprechpartnerin:  
Christin Rehbein 
Boxhagener Str. 80 
10245 Berlin 
Tel.: +49 30 233 2012 105 
marketing@syseleven.de 
www.syseleven.de

Alle Preise in € zzgl. MwSt.
Mustereintrag

Anbieterprofil Leistungen Preis/Jahr

Lösungspartner 
Print-Eintrag

• �Adresse, Logo, Kontaktdaten, Kurzporträt mit ca. 360 Zeichen,  
Ansprechpartner mit Foto

1.300,–

Premium-
Online-Profil
(siehe Seite 24)

• Logo
• Alle Kontaktdaten
• Ausführliches Anbieterprofil
• Hervorgehobenes Listing in der Datenbanksuche
• Bei Aktualisierung hervorgehobenes Listing auf der Startseite
• Management/Ansprechpartner mit Foto
• Produkt-Showroom mit Fotos
• �Möglichkeit zur Veröffentlichung von weiterem Bildmaterial
• �Verschlagwortung zu für Ihr Unternehmen relevanten Themen-

kanälen
• �Zuspielung von Beiträgen über Ihr Unternehmen
• Einbindung von Unternehmensvideos
• Veröffentlichung von relevanten Themen im Event-Kalender
• Zuspielung Ihrer gehosteten Whitepapers und Webinare

2.000,–

Komplett-Profil • Print- und Premium-Profil 2.900,–

CLOUD

STACKIT bietet souveräne Lösungen für 
hochregulierte Bereiche mit besonderem 
Anspruch an Datenschutz & Sicherheit und 
ist bezugsfähig über die Mitglieder der gov-
digital. Das Portfolio umfasst neben klassi-
schen Cloud- & Colocation-Lösungen auch 
umfassende Beratung & Migrationsunter-
stützung.

STACKIT GmbH & 
Co. KG

Ansprechpartner:  
Gabriel Becker 
Stiftsbergstraße 1  
74172 Neckarsulm 
Tel.  
+49 7132 30484539
gabriel.becker@
stackit.cloud
www.stackit.de
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Print

Beilagen & Sonder- 
werbeformen

Lösungspartner

Dem Trägerobjekt lose beigelegte Drucksachen 
(z.B. Blätter, Karten, Mailings, Prospekte)

Mindestformat 	 105 x 210 mm
Höchstformat	 225 x 300 mm
Belegung	� Gesamte Auflage
Muster	� 4fach bei Auftragserteilung
Preis	� Bis 25 g/Ex. 350,– per angefangene 

Tsd. oder je weitere 10 g/Ex. 35,– 
per angefangene Tsd.

	 Bei Teilbeilagen 300,– Aufschlag

Bei Fragen zu Preisen, weiteren Sonderwerbeformen oder zu den 
vielfältigen Platzierungsmöglichkeiten in eGovernment wenden Sie 
sich bitte an Ihren Account Manager.

Beilagen

Sonderwerbeformen wie Einkleber  
oder Banderole

Ihre Marketing-Ziele:

9 Image/Brand-Awareness

9 Spezifische Themenkompetenz

9 Direkte Abverkaufssteigerung

9 Hohe qualifizierte Reichweite
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Digitale DatenanlieferungTechnische Daten

Format/Druckverfahren

Druckformat:	  
310 mm x 470 mm

Satzspiegelformat:	  
280 mm x 440 mm

Druckverfahren:	  
Rotations-Offsetdruck 

Druckformerstellung:	  
CtP (Computer-to-Plate)

Papier:	  
Graphomatt, 60 g/m2

Rasterweite:	  
60 l/cm

Ganzseitige Anzeigen	  
Bitte liefern Sie ganzseitige Anzeigen im Druckfor-
mat mit weißem Rand an. Somit liegt das Anzeigen-
motiv damit innerhalb des Satzspiegels.

Max. Flächendeckung (UCR):	
Der maximale Summenwert der vier Farben darf 
nicht mehr als 250% betragen.

Farbraum/Farbprofil:	
Der Druck erfoIgt nach Euroskala im Prozess- 
standard Offsetdruck mit den Grundfarben: Cyan, 
Magenta, Gelb und Schwarz. Sonderfarben sind  
nur nach Absprache auf dem Umschlag möglich. 
Bitte verwenden Sie das Farbprofil: 
PSO_LWC_Standard_eci.icc

Vierfarbanzeigen	
�Es können nur Farben aus der Euroskala verwendet 
werden.  
Magenta + Yellow + Cyan + Black
�Geringe Tonwertabweichungen sind im Toleranzbe-
reich des Druckverfahrens begründet.

W Datenübertragung
1. Kennzeichnen Sie die Datei/den Ordner wie folgt:
eGov_Kunde_Ausgabe (Beispiel: eGov_IBM_0921)

2. Übertragen Sie die Daten:
• per E-Mail 	 dispo@vogel-it.de
• FTP Server 	 193.158.250.101
			   Benutzername: ftpuser
			   Kennwort: vit

W Dateiformate 
Bitte liefern Sie druckoptimierte PDF-Dateien.



Online

www.eGovernment.de

Inhalt – Online

Business Effizienz Portal 

eGovernment.de

Klassische Online-Werbung

Online-Advertorial

Newsletter-Werbung

Social-Media-Promotion

Anbieterprofil

Whitepaper

Webinar

Podcast

Technische Anforderungen

	 17
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eGovernment.de – Online-Werbung  
mit Reichweite & Qualität

eGovernment.de ist das Informationsportal für die Ver-
waltungsdigitalisierung in Deutschland. Mit maßge-
schneiderten Services für die IT- und eGovernment-Ent-
scheider der Öffentlichen Hand bietet das Portal ein 
umfangreiches, permanent aktuelles Online-Informa
tionsangebot mit hohem Nutzwert zu allen Aspekten und 
Entwicklungen von eGovernment. 

eGovernment.de wird von der Redaktion der führenden 
Fachpublikation „eGovernment – Verwaltung  digital“ 
herausgegeben und gibt einen zuverlässigen und kom-
pletten Überblick über aktuelle Technologien sowie  
politische Initiativen und Trends, die für den Investiti-
onsbereich dieser Zielgruppe maßgeblich sind.

Werbekunden stellt eGovernment.de neben den inno-
vativen Formen der Lead-Generierung auch das ge-
samte Media-Portfolio eines zeitgemäßen, zielgruppen-
orientierten Online-Angebots zur Verfügung. Dabei 
haben Sie die Wahl zwischen klassischen Bannern, in-
novativen Multimedia- und Content-Formaten, integriert 
in erfolgsorientierte eGovernment-Kampagnen.

Lead-Generierung

Lead-Generierung entwickelt sich ergänzend zu den 
Standard-Messgrößen zu einem wichtigen Grundbau-
stein für erfolgreiches B2G-Online-Marketing. Sie bie-
tet Ihnen die Möglichkeit, über ein breites Angebot von 
Werbeformen in direkten Kontakt mit dem potenziellen 
Kunden zu treten, um so den Vertrieb zu unterstützen 
und Ihre Marktposition zu stärken. Hierbei stellen wir 
eine hohe Kontaktqualität sicher.

by Vogel Communications Group
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Online

Auf eGovernment.de wird Information in relevantes 
Fachwissen umgewandelt. Das Portal stellt einen 
Marktplatz dar, auf der Anbieter und Interessenten zu-
sammenkommen. 

Hier zählt nur der relevante Content
Das Portal ist eine offene Informationsplattform im 
Internet, fokussiert auf Themen des Public Sector. In 
einem hochqualitativen, redaktionellen Umfeld präsen-
tieren Sie Ihr Know-how, Ihr Leistungsspektrum und 
Ihre Marketing-Botschaften. eGovernment-Beauftrag-
te finden hier werthaltige Informationen für ihre beruf-
lichen Anforderungen: präzise, schnell und strukturiert.

So funktioniert Lead-Generierung
Der Abruf dieser werthaltigen Informationen (wie z.B. 
Whitepaper und Webinare) ist für den Anwender regis-
trierungspflichtig. Dadurch können Sie genau nachver-
folgen, wer auf die von Ihnen bereitgestellten Doku-
mente zugreift. Sie erhalten wertvolles Wissen über den 
Leser und können im nächsten Schritt gezielt in den 
direkten Dialog mit ihm treten.

Wie funktioniert das Informationsportal eGovernment.de?
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Klassische Online Werbung – Formate

Preise nach TKP.  
Mediaformate: HTML 5, GIF, JPG, Rich Media,  
max. Dateigröße 80 KB pro Element 
* Run on Site, ** Run on Category

Billboard Ad
220,– ROS* / 230,– ROC**
(960 x 250 px)

Wallpaper
220,– ROS* / 235,– ROC**
oben (728 x 90 px)
rechts (160 x 600 px)

Skyscraper
130,– ROS* / 140,– ROC** 
(160 x 600 px)

Leaderboard
125,– ROS* / 135,– ROC**
(728 x 90 px)

Content Ad
155,– ROS* / 165,– ROC**
(300 x 250 px)

Half Page Ad
195,– ROS* / 210,– ROC**
(300 x 600 px)

Scroll Ad
235,– ROS* / 250,– ROC** 
(800 x 500 px)
(Farben bitte im  
Hexadezimalcode)

Ihre Marketing-Ziele:

9 Image/Brand-Awareness

9 Direkte Abverkaufssteigerung

9 Qualifizierte Lead-Generierung
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Online

Newsletter- 
Werbung

Social-Media- 
Promotion

Anbieterprofil Whitepaper Webinar 

Podcast

Online- 
Advertorial

Klassische 
Online-Werbung

Online-Advertorial Preis/Monat

• Individueller Content 
• Teaser auf der Homepage unter „Das Wichtigste auf  
  eGovernment“. Danach langfristiges Hosting  
  im jeweiligen Themenkanal 
• Laufzeit 1 Monat 
• Veröffentlichung Ihres Advertorials im Newsletter 
• Integration als Text-Ad im Newsletter (1 Aussendung) 
• Bannerpaket 
• Social Media-Promotion durch die Redaktion 
• Traffic-Reporting
• Multimediale Inhalte möglich

5.900,–

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.

Ihre Vorteile:

9 Größtmögliche Akzeptanz durch redaktionelles Look & Feel

9 Erhöhte Aufmerksamkeit durch relevante und informative Inhalte

9 Imagesteigerung durch die Positionierung als Kompetenzträger

9 Inhaltliche Qualitätssicherung durch fachliche Beratung
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Newsletter-Werbung – eGovernment Update

Preise pro Aussendung, in €, zzgl. MwSt.

Platzierungen im 2x wöchentlichen 
Newsletter

Spezifikationen:	
• Billboard Ad 	 630 x 250 px 
• XL-Banner 	 630 x 140 px 
• Text Ad	� Dachzeile 40 Zeichen inkl LZ,  

Headline 60 Zeichen inkl LZ,  
Fließtext 200 Zeichen inkl LZ,  
Linktext max. 60 Zeichen inkl LZ, 
+ Logo / Bild 300 x 169 px

• Max. Dateigröße:	 50 KB
• Mediaformate:	 gif, jpg, png (ohne Animation)

Top-Position

Medium-Position

Standard-Position 1

Standard-Position 2

Billboard-Ad & Text-Ad Stück

Top-Position 2.450,–

Medium-Position 2.150,–

Standard-Position 1 & 2 1.650,–

XL-Banner Stück

Top-Position 2.150,–

Medium-Position 1.650,–

Standard-Position 1 & 2 1.290,–

Hinweis
Für Platzierungen im Newsletter- 

sind nur statische Banner geeignet
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Online

Klassische 
Online-Werbung

Online- 
Advertorial

Anbieterprofil Whitepaper Webinar 

Podcast

Social-Media- 
Promotion

Newsletter- 
Werbung

Social-Media-Promotion

Sie möchten Ihre Themen am Puls der Zeit kommunizieren, 
indem Sie Ihre Zielgruppe über moderne Kanäle direkt ansprechen?
Dann ist das Social-Media-Posting von eGovernment das richtige 
Angebot für Sie! Nutzen Sie unsere Social-Media-Reichweite, 
um Ihre Botschaft gezielt zu platzieren.

Preis/Social Media Posting

2.100,– € 
entspricht ca. 18 ct/Kontakt

Stand 9/2025

11.666 Kontakte 
=

1 Preis
3.159 Mitglieder

8.507 Mitglieder

Bitte anliefern:
• Textumfang 	maximal 238 Zeichen 
• Bildgröße	 1200 x 628 px 
• Links
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Anbieterprofil Die umfassende Datenbank mit zielgenauen Suchfunktionen gibt zu-
verlässig Antworten auf die Frage „Wer liefert was für eGovernment?“ 
Mit Ihrem ausführlichen Anbieterprofil stehen Sie den Entscheidern 
mit Ihren Kontaktdaten und einem umfassenden Anbieterprofil im 
Public Sector jederzeit zur Verfügung. 

Anbieterprofil Leistungen Preis/Jahr

Basis-Profil • Firmenadresse gratis

Online- 
Premium-Profil

• Logo & alle Kontaktdaten
• Ausführliches Anbieterprofil
• Hervorgehobenes Listing in der Datenbanksuche
• �Aktion im Anbieterprofil erzeugt Teaser auf der Homepage unter 

„Neues aus der Firmendatenbank“
• Management/Ansprechpartner mit Foto
• Produkt-Showroom mit Fotos
• �Möglichkeit zur Veröffentlichung von weiterem Bildmaterial
• �Verschlagwortung zu für Ihr Unternehmen relevanten Themenkanälen
• �Zuspielung von Beiträgen über Ihr Unternehmen
• Einbindung von Unternehmens-Videos
• Veröffentlichung von relevanten Themen im Event-Kalender
• Zuspielung Ihrer gehosteten Whitepapers und Webinare

2.000,–

Lösungspartner 
Print-Eintrag

• �Adresse, Logo (5 x 5 cm), Kontaktdaten, Kurzporträt mit ca 360  
Zeichen, Ansprechpartner mit Foto (siehe Seite 14)

1.300,–

Mit nur einem Klick kann der User über 
die URL, das Kontaktformular oder hinter-
legte Ansprechpartner mit Ihnen Kontakt 
aufnehmen. 

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.

Beispiel eines Premium-Profils

Jede Aktion im Firmenprofil erzeugt 

einen Teaser auf der Homepage
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Online

Klassische 
Online-Werbung

Online- 
Advertorial

Newsletter- 
Werbung

Social-Media- 
Promotion

Webinar 

Podcast

WhitepaperAnbieterprofil

Whitepaper

In der Whitepaper-Datenbank auf eGovernment.de ver-
öffentlichen wir Ihre unternehmenseigenen Fachbeiträ-
ge mit hohem Lösungspotenzial und Nutzwert für die 
Zielgruppe im Public Sector, z.B.

	 • Technologiestudien	
	 • Marktstudien
	 • Fallstudien	
	 • Konzepte	
	 • Best Practices 

Dabei gilt für Ihre Whitepaper grundsätzlich: Je neu-
traler, technischer und weniger verkaufsorientiert die-
se sind, desto eher werden sie tendenziell von der Ziel-
gruppe abgerufen.

Eine hohe Erfolgsquote erzielen Sie dann, wenn Ihr 
potenzieller Kunde Sie als zukunftsgerichteten und 
technisch kompetenten Lösungsanbieter wahrnimmt. 

Ihre Dokumentenformate wie DOCX, PDF und PPT kön-
nen problemlos in das Whitepaper-Format umgewan-
delt werden. 

Whitepaper Premium-Paket Preis

• 3 Monate Hosting 
• Teasertext 
• Verschlagwortung mit je 5 Keywords
• Teasertext und Schlagworte jederzeit änderbar 
• �Listing auf der Startseite
• �Hervorgehobene Ankündigung in den Newslettern
• �Unterstützung der Lead-Generierung durch Bannerwerbung auf der Site
• �Reporting
• �Alle generierten Leads inklusive

7.900,–

Ihre Marketing-Ziele:

9 Produkt-und Lösungskompetenz

9 Qualifizierte Lead-Generierung

9 Hohe qualifizierte Reichweite

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.
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Live-Webinar

eGovernment Live-Webinar
Mit dem eGovernment Live-Webinar erreichen Sie die 
Entscheider im Public Sector direkt und live an ihrem 
Arbeitsplatz und platzieren Ihr Thema exklusiv  über die 
erfolgreich etablierte, interaktive Kommunikationsplat-
tform von eGovernment.de. Sie treten direkt über das 
Internet mit Ihrer Zielgruppe in Kontakt und generieren 
so mit Ihren Informationen größtmögliche Aufmerksam-
keit unter einem interessierten Auditorium. Hervorra-
gende Feedback-Funktionen erlauben Ihnen, individu-
ell auf die Fragen und Bedürfnisse Ihrer Zuschauer 
einzugehen.

eGovernment Live-Webinar Partnership

• �Konferenz-Dauer:  
Ca. 1 Stunde + 15 Min. Technikcheck

Promotion:
• �Ankündigungsanzeige in eGovernment – Verwaltung digital
• �Ankündigungsbanner auf eGovernment.de und in redaktionellen  

Newslettern
• �E-Mail-Einladung an registrierte User und Newsletter-Abonnenten von eGovernment.de
• �Reminder-E-Mail ca. 15 Min. vor Konferenzbeginn
• Ankündigung in den Social Media Kanälen

Administration & Services:
• �Einweisung Ihres Fachreferenten
• �Anmoderation, Hinführung zum Thema
• �Einbindung einer Umfrage in Ihre Präsentation inkl. Auswertung
• Anmelde-Website mit Agenda
• �Aufnahme und Bereitstellung als On-Demand-Webinar auf eGovernment.de
• Ein Teilnehmer-Endreporting

8.900,–

Optional: Eigenverwertungs-Lizenz 1.000,–

Webinar Double-Feature Partnership

• Leistungen wie oben
• 2 Partner
• �Webinar-Dauer: 2 x 45 Min. + 15 Min. Soundcheck

je Partner
5.500,–

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.

Ihre Marketing-Ziele:

9 Produkt-und Lösungskompetenz

9 Qualifizierte Lead-Generierung

9 Hohe qualifizierte Reichweite
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Online

Klassische 
Online-Werbung

Online- 
Advertorial

Newsletter- 
Werbung

Social-Media- 
Promotion

Anbieterprofil Whitepaper Webinar 

Podcast

UNBÜROKRATISCH – der Podcast von eGovernment  
zur Digitalisierung in der Verwaltung

Der Podcast UNBÜROKRATISCH bietet Ihnen monatlich die Gelegenheit, Ihr Unternehmen den Ent-
scheidern im Public Sector auf eine äußerst innovative und attraktive Weise zu präsentieren. Wir 
posten dazu das Gespräch mit Ihrem Mitarbeiter live auf unseren Social Media Kanälen und publi-
zieren es im Anschluss innerhalb des regulären Audio-Podcasts. Damit erreichen Sie hohe Auf-
merksamkeit in der Fachaudience und generieren hohes Interesse für Ihre Themen.

Leistungen Preis

• �Produktion eines Live-Interviews mit einem oder zwei Ansprechpartnern 
Ihres Unternehmens

• �Hosting des Interviews auf den Social-Media-Plattformen von eGovern-
ment.de:

	 - Linkedin: 8.507 Mitglieder
	 - Youtube
• �Veröffentlichung der für Audio optimierten Aufzeichnung auf allen  

gängigen Podcast-Plattformen
• �Promotion des Live-Interviews und der Podcast-Aufzeichnung mit einem 

Mediapaket über die Laufzeit von vier Wochen bestehend aus:
	 - Bannern auf der Website eGovernment.de
	 - Social-Media-Posts auf den Präsenzen von eGovernment.de
	 - �Ankündigung im eGovernment Newsletter

4.900,–

• �Option Audio-only 4.400,–

• �Jingle 500,–

Alle Preise in €, zzgl. MwSt.
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Technische Anforderungen für Online-Werbeformate

W �Allgemeine technische Hinweise für Banner  
 
Dateiformate 
HTML 5, GIF, JPG, Rich Media  
 
Dateigröße     
Bitte beachten Sie die max. Dateigröße  
pro Element 100 KB. 
 
Ziel-Link 
Für jeden Banner anzugeben. 
 
Redirect-/ Third-Party Advertising  
Adserver ist möglich (Haftung liegt beim Kunden)

	 Animierte Banner 
	 Ausfall-GIF mitschicken.  
	 Verwenden Sie folgenden Click Tag: 
	 on (release) 
	 { 
	 getURL(_level0.clickTag, „_blank“); 
	 }

  
 
 

Alternativtext
Mit dem Alternativtext (ALT-Tag) erscheint ein Text über 
Ihrem Banner, wenn der User den Mauszeiger auf den 
Banner bewegt. Bitte geben Sie den Alternativtext bei 
der Buchung zusätzlich an.  

Textanzeigen   
Textanzeigen für Newsletter und Website senden Sie 
bitte bis drei Tage vor Erscheinungstermin per E-Mail 
an Ihren Account Manager. 
Bitte teilen Sie uns die Link-Adresse, den Zeitraum für 
die Schaltung, die vorab vereinbarten Platzierungen so-
wie Ihren Ansprechpartner mit.  

Animierte Banner für Newsletter
Bitte beachten Sie, dass im Outlook ab Version 2007 bei 
animierten GIF-Bannern nur der erste Frame angezeigt 
wird, so dass Animationen nicht mehr dargestellt wer-
den. 

 

W �Datenlieferung 
 
Per E-Mail:  
Bitte senden Sie Ihre Daten bis drei Tage vor 
Kampagnenbeginn an Ihren Account Manager oder 
an banner@vogel.de mit folgendem Betreff:  
AB 1234 / eGOV / BN (Banner auf Website) oder 
BNL (Banner im Newsletter) / Kunde. 

Das Vogel Customer Center  
Hier laden Sie zeitnah Ihre Daten für das  
Premiumprofil selbstständig hoch, pflegen  
diese und kontrollieren den Erfolg Ihrer 
Werbemaßnahmen. 
 
https://customer.vogel.de 
 
Ihre persönlichen Zugangsdaten erhalten Sie  
bei Auftragseingang. 
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Die Finanzierung des DigitalPakt 2.0 seitens des Bundes ist nach langen Diskussi-
onen gesichert. Damit öffnen sich 2026 eine neue Förderrunde und ein umfassendes 
Aufgabenbuch für Schulen, Schulträger und IT-Partner. Entscheidende Weichen-
stellungen stehen bevor, denn es fehlt noch immer an verlässlichen Netzwerken, 
skalierbarer Cloud-Infrastruktur und professioneller IT-Administration. Lehrkräf-
te brauchen moderne Tools für die Unterrichtsgestaltung, Schüler barrierefreien 
Zugang zu digitalen Lernplattformen und alle Beteiligten robuste Lösungen für Da-
tenschutz und IT-Sicherheit. KI wird dabei zum Gamechanger: Ob als Assistenzsy-
stem für Lehrer oder als personalisierte Lernhilfe.
Doch welche Lösungen sind nachhaltig, konform rechtssicher und zukunftsfähig? 
Und wie lassen sich Fördertöpfe von Bund, Ländern und Kommunen nutzen?
Die Digitale Schule Virtual Conference 2026 bringt Entscheider aus Bildung, Ver-
waltung und IT zusammen, um genau diese Fragen zu beantworten. Nutzen Sie das 
Momentum als Partner dabei zu sein, um mit Ihrer Expertise Impulse zu setzen und 
gemeinsam mit Bildungsakteuren tragfähige Digitalisierungsprojekte zu gestalten.

Die digitale Transformation der Kommunen braucht neue Impulse. Nach dem Digi-
talisierungs-Schub durch das OZG und geförderten EfA-Leistungen rücken jetzt 
nachhaltige Strukturen in den Fokus: Verwaltungsclouds, registerübergreifende 
Datenmodelle, KI-basierte Assistenzsysteme und digitale Identitäten prägen die 
neue Architektur kommunaler Services.
Dabei wächst der Druck: Bürger erwarten nutzerfreundliche, barrierefreie Ange-
bote und die Verwaltung benötigt resilient laufende Systeme – trotz Fachkräfteman-
gel, Regulierungsdichte und veralteter IT-Strukturen. Interkommunale Zusammen-
arbeit, Open-Source-Initiativen, Smart-City-Ansätze und Marktplätze für 
EfA-Nachnutzung sind keine Vision mehr, sondern strategische Notwendigkeit.
Bei der eGovernment Kommunal Digital Conference 2026 kommen Entscheider aus 
Kommunen, IT-Dienstleister und Verwaltungsexperten zusammen, um praxistaug-
liche Lösungen zu diskutieren und zukunftsfähige Projekte auf den Weg zu bringen. 
Positionieren Sie sich als starker Digitalisierungspartner mit Expertise und gestal-
ten Sie mit den Akteuren nachhaltige, skalierbare eGovernment-Strategien.

Termin: 18. März 2026 – DIGITALTermin: 23. September 2026 – DIGITAL

Zielgruppe: �120 – 150 (Mit-)Entscheidungsträger für das Bildungs- und 
Schulwesen aus den  
• Bundes- und Kultusministerien der Länder, 
• Bildungsträgern / Schulen, 
• Städten und Landkreisen

Zielgruppe: �80 – 120 (Mit-)Entscheidungsträger von 
• kommunalen Verwaltungen, Landesverwaltungen  
  und nachgelagerten Behörden  
• kommunalen Rechenzentren  
• öffentlichen IT-Dienstleistern
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PREMIUMCLASSIC

7.500 €

PLATINCLASSIC

Kontaktdaten*
• Ihrer Session-Teilnehmer

•  Downloader Ihrer Präsentation
•  bestätigter Kontaktanfragen

Kontaktdaten*  
aller Teilnehmer  

inkl. Kennzeichnung 
• Ihrer Session-Teilnehmer

•  Downloader Ihrer Präsentation
•  bestätigter Kontaktanfragen

2 Tickets
für Ihr Unternehmen

3 Tickets
für Ihr Unternehmen

15 Min. Session 20 Min. Session

3 Min. Intro in der Lobby

Alle Preise zzgl. USt. 
*E-Mail und Telefon (sofern freigegeben)

4 Tickets
für Ihr Unternehmen

Video-Einspieler (ca. 30 Sek.) 

3 Min. Intro in der Lobby

25 Min. Session

Kontaktdaten*  
aller Teilnehmer  

inkl. Kennzeichnung 
• Ihrer Session-Teilnehmer

•  Downloader Ihrer Präsentation
•  bestätigter Kontaktanfragen

UNSER STANDARD – IHRE BENEFITS

 Agenda, die wirkt – punktgenau auf Ihre Zielgruppe zugeschnitten

 Maximale Sichtbarkeit – Marketing-Paket und Social-Media-Visuals mit 
Ihrem Logo

 Reichweite garantiert – Präsenz in unseren führenden Fachmedien

 Leads auf Mausklick – Teilnehmerübersicht auf der Event-Plattform

 Brand Hotspot – Digitales Ausstellerprofil mit Termintool, Chat und 
Mediabox

9.900 €

13.900 €

Ihre Beteiligungsmöglichkeiten
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SINGLE-
PARTNERSHIP

inklusive eines Vertreters Ihres Unternehmens vor Ort

19.900 €

inklusive zwei Vertreter Ihres Unternehmens vor Ort

25.900 €

DOUBLE-
PARTNERSHIP

Alle Preise zzgl. USt.  

 Agenda, die wirkt – punktgenau auf Ihre Zielgruppe zugeschnitten

 Vernetzung –  »get your seat« in einer hochrelevanten 
Entscheider-Community

 Mitreden. Mitgestalten. Mitwirken. Volle Präsenz in Diskussionen 
und den Agenda-Formaten

 Vertraulicher Austausch  –  es gilt die »Chatham House Rule«

 Maximale Sichtbarkeit  –  Logopräsenz und ausführliche redaktionelle 
Begleitung in der »eGovernment«

 Rundum-sorglos – All-inclusive Catering, persönliche Betreuung, 
professionelle Koordination 

 Genuss verbindet – gemeinsames Dinner und Bargespräche in 
fließendem Übergang

 Kultureller Auftakt – Icebreaker Event von und mit dem gastgebendem
Bundesland

UNSER STANDARD – IHRE BENEFITS

Die deutsche Verwaltungslandschaft steht erneut an einem digitalen Wendepunkt – mit dem OZG 2.0, der Register-
modernisierung und dem Rückblick auf ein Jahr neue Bundesregierung. Länderverwaltungen nehmen dabei eine 
zentrale Rolle ein: als Brücke zwischen Bund und Kommunen, als Multiplikator für EfA-Leistungen – und als Inno-
vationstreiber im föderalen Gefüge.
Doch die Herausforderungen sind komplex: Koordination statt Insellösungen, skalierbare Verwaltungsclouds, si-
chere digitale Identitäten, souveräne IT-Infrastrukturen und ein funktionierender Austausch in Communities – der 
Reformdruck steigt, ebenso wie der Erwartungsdruck von Bürgern und Wirtschaft. Hinzu kommen Fachkräfteman-
gel, zunehmende Bürokratie und heterogene IT-Landschaften, die nach neuen Kollaborationsmodellen und techno-
logischen Antworten verlangen.
Der eGovernment Summit 2026 bringt Spitzenvertreter aus Bund, Ländern und Kommunen mit der Digitalwirtschaft, 
Wissenschaft und Forschung zusammen – um Ideen auszutauschen, Strategien zu diskutieren und Allianzen zu 
schmieden.
Werden Sie Teil dieses exklusiven Eventformats und profitieren Sie von dem vertraulichen Austausch und den  
strategischen Insights führender Persönlichkeiten aus dem eGovernment-Umfeld in Deutschland.

Termin: 7. & 8. Mai 2026 Brandenburg
Zielgruppe: �25 – 30 CIOs und Staatssekretäre des Bundes und der Länder, Top-Entscheider auf Bundes,  

Landes- und Kommunalebene sowie öffentlicher IT-Dienstleister
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�Eva Kanzler
Director 
+49 (0)821 2177-203 
eva.kanzler@vogel.de

Svenja Mohn  
�Director  
+49 (0)821 2177-149 
svenja.mohn@vogel.de

Kontakt zur Vogel IT-Akademie

Die Vogel IT-Akademie wurde im Jahr 2000 als »Startup« innerhalb der Vogel IT-Medien von Daniela  
Schilling gegründet. Flankierend zu unseren 13 Webportalen veranstalten wir pro Jahr 21 hybride Fach-
konferenzen, Summits und Digital Conferences, die von rund 6.000 Entscheidern besucht werden. 
Über 150 Lösungsanbieter und Partner vertrauen auf unsere Event-Expertise, deren thematischer Fokus 
ganz klar auf den Zukunftsthemen IT und Cloud liegt. Wir sehen uns als Kommunikations- und Netzwerk-
plattform für Teilnehmer und Partner gleichermaßen und begleiten sie zu ihrem persönlichen und unter-
nehmerischen »Next Level of Success«. 
Wir sehen uns als Kommunikations- und Netzwerkplattform unserer Teilnehmer und Partner gleicher- 
maßen und begleiten sie zu ihrem persönlichen und unternehmerischen »Next Level of Success«.

Unsere Prinzipien: 
• Relevanz für unsere Zielgruppen	 • Fairness und Respekt gegenüber allen Beteiligten
• Neugier und Offenheit	 • Schnelligkeit und Agilität bei bester Qualität
• Leidenschaft zum Erfolg		
sehen wir in unserem Motto »We match People & Technology!« verankert!
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eGovernment Awards

Im September 2016 wurden unter der Schirmherrschaft des 
Beauftragten der Bundesregierung für Informationstechnik 
erstmals die eGovernment-Awards verliehen. Auch 2025 
wird eGovernment wieder die Leser bitten, per Umfrage Ihre 
Favoriten unter den Anbietern zu wählen. Die Preisträger 
der eGovernment-Awards 2026 werden auf einer festlichen 
Gala ausgezeichnet. 

Termin: September 2025

W �Ansprechpartner eGovernment Awards

	Harald Czelnai, Co-Publisher 
	0821 2177-212 
	harald.czelnai@vogel.de

	�Sandra Schüller, Account Manager�
	0821 2177-182 
sandra.schueller@vogel.de

Heike Kubitza, Account Manager�
	0821 2177-213 
heike.kubitza@vogel.de

eAkte

ePayment

Finanzmanagement

Smart City & GIS

Berater

Kommunale Lösungen

Big Data & KI

Identität & Sicherheit

IT-Dienstleister & Rechenzentren

Cloud & Infrastruktur

Die Award-Kategorien 2025

© Christoph Wehrer
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Veranstaltungspartner

1. Geltungsbereich
Die Geschäftsbedingungen gelten für Verträge, die eine Part-
nerschaft (Partnership) mit Vogel IT-Medien GmbH zur Durch-
führung von Veranstaltungen beinhalten.
 
2. Vertragsabschluss
Der Vertrag kommt erst durch Auftragsannahme (unterschrie-
bene Auftragsbestätigung) von Vogel IT-Medien an unseren 
Partner zustande. Die unterzeichnete Auftragsbestätigung stellt  
eine unwiderrufliche Annahme einer vertraglichen Zusammen-
arbeit dar.	  
Alle weiteren relevanten Informationen zur Vertragsabwicklung 
(Kontaktdaten des Ansprechpartners, PO-Nummer, falls nötig, 
abweichende Rechnungsanschrift) müssen in das dafür vorge-
gebene Formular eingefügt werden.

3. Voraussetzungen für die Rechnungsstellung/ Zahlung 
Die Bezahlung erfolgt im Voraus. Hierfür erhalten Sie die Rech-
nung über den fälligen Betrag anhand Ihrer Angaben auf dem 
Registrierungsformular. Der vereinbarte Partnerschafts-Beitrag 
ist innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung fällig und 
zahlbar auf das auf der Rechnung angegebene Konto. Weitere  
Kosten, die durch die zusätzliche Buchung bestimmter Services 
im Lauf der Veranstaltung anfallen, werden nach der Veranstal-
tung weiter berechnet.

4. Durchführungsabweichung/Haftung
Sollten absolut triftige Gründe dies erforderlich machen, behal-
ten wir uns die Änderung von Terminen, Veranstaltungsorten 
und Referenten vor. Vogel IT-Medien haftet nicht für Schäden 

oder Kosten, die durch eben genannte Terminänderungen, o. ä. 
sowie technische Störungen oder höhere Gewalt entstehen. 
Beispiele dafür sind: Krieg, Aufstände, terroristische Bedro-
hungen oder Tätigkeiten, Naturkatastrophen, politische Zwän-
ge, Handels- oder Industrie-Streitigkeiten. Soweit Vogel IT-Me-
dien im Vorfeld ihrer Veranstaltungen die voraussichtlichen 
Teilnehmerzahlen bekannt gibt, haftet sie nicht dafür, dass die-
se Teilnehmerzahlen bei Durchführung der Veranstaltung er-
reicht werden. Eine Unterschreitung der erwarteten Teilneh-
merzahlen berechtigt den Partner nicht zu Rücktritt, Minderung 
oder Schadenersatz.

5. Übertragung des Vertrages/Storno
Vogel IT-Medien behält sich im Falle einer verspäteten oder 
nicht geleisteten Zahlung den Rücktritt vom Vertrag vor. Falls 
der Partner den Vertrag storniert, gelten folgende Stornobedin-
gungen: Sollten wir einen Ersatzpartner (kein bereits bestehen-
der Partner der Veranstaltung) in der gleichen Kategorie finden, 
entstehen keine Stornogebühren. Sollten wir einen Ersatzpart-
ner (kein bereits bestehender Partner der Veranstaltung) in ei-
ner niedrigeren Kategorie finden, berechnen wir die Differenz-
summe zum stornierten Partnership. Sollten wir keinen 
Ersatzpartner finden, berechnen wir den vollen Betrag des stor-
nierten Partnerships. Die Übertragung der Partnerschaft auf ei-
nen Ersatzpartner bedarf der Zustimmung von Vogel IT-Medi-
en. Diese Klausel findet keine Anwendung, wenn die Kündigung 
seitens des Partners auf einer von uns zu vertretenden Pflicht-
verletzung beruht.

6. Schadensersatzbestimmung
Das Anbringen/Aufstellen von Messe-Equipment und Ausstel-
lungsgeräten muss so erfolgen, dass weder Böden, Wände und 
Decken des Gebäudes noch Standsysteme/Messemöbel des 
Messebauers beschädigt werden. Alle Anbringungen müssen 
rückstandsfrei wieder entfernt werden. Der Partner trägt alle 
Kosten für entstandene Schäden sowie die Kosten der Wieder-
herstellung.

7. Rechte
Mit der Unterzeichnung der Auftragsbestätigung stimmt der 
Partner einer möglichen Aufnahme und Aufzeichnung der Vor-
träge und Ausstellung zu. Alle Rechte an den Aufnahmen sind 
Vogel IT-Medien vorbehalten.

8. Anwendbares Recht
Auf das Vertragsverhältnis und seine Durchführung findet aus-
schließlich deutsches Recht Anwendung. Als Erfüllungsort und 
Gerichtsstand wird – soweit gesetzlich zulässig – Augsburg ver-
einbart..

9. Schlussbestimmung
Zusätzliche Vereinbarungen neben diesem Vertrag bestehen 
nicht. Erklärungen und Änderungen bedürfen der Schriftform. 
Sollten eine oder mehrere Klauseln der AGBs geändert/unwirk-
sam werden, besteht weiterhin die Gültigkeit der verbleibenden 
Klauseln. Die unwirksame Klausel muss durch eine aktive Klau-
sel ersetzt werden, die dem Sinn und Zweck der ursprünglichen 
Verordnung so nahe wie möglich kommt.
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Services – von der Beratung bis zum Marketing-Erfolg

Die Service-Leistungen im Überblick:

W �Kampagnen-Planung
	 - �Cross-mediale Kampagnenplanung nach  

individuellen Marketingzielen
	 - Durchführung der Kampagne
	 - Dokumentation und Reportings
	 - �Permanentes Controlling
	 - Nachqualifizierung der generierten Leads

W �Corporate Publishing
	 - �Konzeption von eGovernment-Sonderheften 

mit ausschließlich unternehmenseigenen 
Inhalten

	 - �Unterstützung bei der inhaltlichen Überarbei-
tung durch die Fachredaktion

	 - Gestaltung und Produktion bis zur Druckreife
	 - Druckabwicklung

W �Veröffentlichungslizenzen
	 - Sonderdrucke
	 - Artikel-PDFs (von Print-Artikeln)
	 - �Artikel-PDFs (von Online-Artikeln) 

W �Direktmarketing
	 - Adressvermietung
	 - Lettershop-Service

Unsere Medien stehen für maßgeschneiderte, zukunftswei-
sende Kommunikations- und Medialeistungen sowie partner
schaftliche, lösungsorientierte Full-Service-Beratung Ihrer 
Werbekunden mit Zielgruppe IT-Infrastruktur-Entscheider.

Damit Ihr Werbeauftritt rundum erfolgreich wird, steht Ihnen 
unser erfahrenes und kompetentes Mediateam zur Seite. Eine 
exakt auf Ihr Marketingziel abgestimmte Kampagnenplanung 
sichert Ihnen den Werberfolg, den Sie sich wünschen. 

Rund um Ihre Kampagne bieten wir Ihnen eine Vielzahl nütz-
licher Services, die eine reibungslose Abwicklung und die 
professionelle Unterstützung eines erfolgreichen B2B-Fach-
verlags garantieren. 
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Beispiel-Kampagnen Corporate Publishing

Marktforschung / Direktmarketing

Veröffentlichungslizenzen / AGBs

Services

Kampagnen-Management – die Rundum-Betreuung Ihrer 
Werbeaktivität

Am Anfang steht die Beratung
Bevor Ihre Kampagne startet, unterstützt Sie das erfahrene Media-Team 
von eGovernment und erarbeitet mit Ihnen einen strategischen Plan, der 
Ihre Marketingziele berücksichtigt und Ihre Erwartungen an die Kampa-
gne bestmöglich erfüllt. 

Permanentes Controlling
Während die Kampagne läuft, erhalten Sie auf Wunsch jederzeit einen Zwi-
schenbericht. Oder Sie überprüfen selbst den Erfolg Ihrer Werbung mit 
Ihrem persönlichen Zugang zum Vogel Customer-Center. Dort können Sie 
in Echtzeit die Zahl der PIs und bereits generierten Leads abrufen und ge-
gebenenfalls geänderte Online-Werbemotive einstellen. 

Dokumentation und Analyse
Am Ende einer Kampagne liefern wir Ihnen außerdem eine detaillierte Ana-
lyse, inklusive vollständigem Bericht über die Ergebnisse der Werbeträger 
und der Lead-Qualität. 

Diese Serviceleistungen sind Bestandteil jeder Kampagne. 
Es entstehen dafür keine Zusatzkosten.



Ganzheitliche Kampagnenplanung

Das Vogel Customer Center – Transparenz für Ihre Mediaplanung

Ihre Vorteile:
• Erfolgskontrolle laufender Kampagnen in Echtzeit
• �Unkomplizierte Aktualisierung von Kampagneninhalten
• Download Ihrer generierten Leads

Ihr Zugang
Als Werbekunde von eGovernment gelangen Sie mit Kunden- und 
Auftragsnummer zum Vogel Customer Center. Bei technischen Fragen 
sprechen Sie mit Susanne Haas 0931 418-2778.

Services-Übersicht

Kampagnenplanung
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Alle Preise in €, zzgl. MwSt.

Corporate Publishing & Marketing Services

Sie wollen den Bekanntheitsgrad Ihres Unternehmens 
erhöhen? Soll Ihre Zielgruppe in der Öffentlichen Ver-
waltung über Ihr aktuelles Leistungsspektrum informiert 
werden? Oder wollen Sie Ihre Beratungskompetenz für 
eGovernment umfassend kommunizieren?

eGovernment berichtet in einem exklusiven Sonderheft 
fundiert und objektiv über Ihre Projekte und Ihr Unter-
nehmen.

Beispiel eGovernment-Corporate Publishing Gesamtpreis

• �Konzeption mit exklusiven Inhalten
• ��Unterstützung bei der inhaltlichen Überarbeitung der gelieferten Texte  

durch die Fachredaktion
• �Gestaltung und Produktion bis zur Druckreife bei geliefertem Bildmaterial
• �Druckabwicklung
• Format: DIN A4
• Umfang: ca. 20 Seiten
• Druck 4/4farbig
• �Gesamtauflage 12.000 Ex., Verbreitung als Beilage in eGovernment, 1.500 Ex. zu 

Ihrer freien Verfügung

24.900,–
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eGovernment steht für Berichterstattung mit 
höchster redaktioneller Qualität und Glaubwür-
digkeit. Ein Beitrag über Ihr Unternehmen ist da-
her von großer Bedeutung für die angespro-
chende Zielgruppe. Daher bieten wir Ihnen an, für 
redaktionelle Artikel über Ihr Unternehmen eine 
Veröffentlichungslizenz zu erwerben.

Auflage Druckpreis

2-
se

it
ig 1.000 Ex. 550,–

2.000 Ex. 600,–

5.000 Ex. 720,–

10.000 Ex. 860,–

4-
se

it
ig 1.000 Ex. 750,–

2.000 Ex. 850,–

5.000 Ex. 1.020,–

10.000 Ex. 1.320,–

ePrint (PDF) Preis

Basis: In eGovernment 
abgedruckter Print-Artikel

• �eBook-optimiertes PDF mit Bildern & Grafik
• �Auf Wunsch mit Platzierung Ihres Firmen-

logos
• Veröffentlichungslizenz

500,–
pro Artikel

Basis: Auf eGovernment.de  
erschienener Online-Artikel

• �eBook-optimiertes PDF mit Bildern & Grafik
• �Exklusive Neugestaltung des Online-Artikels
• �Auf Wunsch mit Platzierung Ihres Firmen-

logos
• Veröffentlichungslizenz

580,–
pro Artikel

• �Verlinkung zu Artikeln auf  
eGovernment.de

gratis

• �Download & Veröffentlichung eines Screen-
PDF für registrierte Leser

gratis

Sonderdrucke (Offset-Druck)
Ab einer Auflage von 1.000 Exemplaren 
wickeln wir für Sie ergänzend zum ePrint die 
Produktion Ihres Sonderdrucks ab.

Format	 DIN A4
Papier	� 135 g Bilderdruck  

glänzend
Druck	 4/4 farbig Euroskala

Alle Preise in €, zzgl. MwSt. Unter Umständen fallen 
Lizenzgebühren für zugekauftes Bildmaterial an.  
Weitere Auflagen und Umfänge auf Anfrage.  
Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot. 

Sonderdrucke & ePrints

Allgemeine Rahmenbedingungen für Anzeigen und Werbung finden Sie im 
Vogel Customer Center: customer.vogel.de



MEHR ERFOLG FÜR IHR
B2B-MARKETING

CLOUDCOMPUTING
INSIDER

DATACENTER
INSIDER

IP
INSIDER

SECURITY
INSIDER

STORAGE
INSIDER
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GEBRAUCHTWAGEN

PRAXIS




